
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Pforzheimer Anzeiger
1943

228 (29.9.1943) Beilage zum Pforzheimer Anzeiger



Beilage — Nummer 228 Pforzheimer Anzeiger Mittwoch, Leu 29. September 1943

Die Gemeinschaft -er werktätigen Zrauen
Lin LedeFSlig kür Letrledskrsnenwslt erinnen und zVerkkrsuengruppen

Aus Pforzheim

** Für bas ganze Reichsgebiet wird angeordnet, daß in
jedem Hochwild -Jagdbezirk 2» Prozent mehr Rotwild ab-
geschoffen werden, als im Abschußplan vorgesehen ist . Diese
Erhöhung gilt nicht für jagdbare gute Hirsche ; der Mehr¬
abschuß ist vorwiegend in weiblichem Wild zu erfüllen. Auch
beim Rehwild ist rm neuen Jahr für ausreichenden Abschuß
zu sorgen . Besonders zu beachten ist ferner die Entwicklung
des Schwarzwildbestandes; es soll alles getan werden, um
diese Wildart zu vermindern . Der Reichsjägermeister stellt
fest , daß durch zahlenmäßig hohen Abschuß des Schalenwilds
zur Ernährung des Volkes in doppelter Beziehung, durch
Verminderung von Wildschaden und durch Lieferung von
Wildpret , beigetragen werden soll.

kür 8
„Als Frauen eine) großen Zeit haben wir

die innere Verpflichtung, unser ganzes Sein
in den Dienst von Volk und Nation zu stel¬
len, wenn wir vor der Zukunft bestehen
wollen.“

Unter diesem Motto führte die Deutsche Ar¬
beitsfront in Pforzheim unter Leitung der Kreis¬
frauenwalterin Pgn . Maria Raith einen 3tägigen
Lehrgang für Betriebsfrauenwalterfnnen und
Wertfrauengruppensührerinnen der Großbetriebe
durch . Ueber die

sozialpolitische Betreuung im Betrieb
sprach die Gauschulungsreferentin Pgn . Sand .
Voraussetzung für die Betreuung sind die fest un¬
termauerten und gesicherten sozialpolitischen Be¬
stimmungen. Sie schaffen im Betrieb die Möglich¬
keit , die Frau von vielen persönlichen Sorgen und
Mühen freizumachen , ihren Willen zu stärken, die
Erhaltung ihrer Arbeitskraft durch vorbeugende
Maßnahmen der Gesunderhaltung zu sichern und
das gegenseitige Vertrauen zwischen Betriebs¬
führung und Gefolgschaft zu pflegen. In der sozial¬
politischen Führung hat die Deutsche Arbeitsfront
vor dem Kriege und erst recht während des Krieges
die Wege zur Erhaltung der Leistungsfähigkeit
gesichert.

In eingehender Weise sprach Pg . Dir . Her¬
ten st e i n als Betriebsführer über „Die Werk¬
frauengruppe als Aktivtruppe im Betrieb". Die
DAF hat mit der Ausrichtung der Werkfrauen¬
gruppe ein Mittel für jeden Betriebsführer ge¬
schaffen, um die

Haltung und Stimmung der gesamten
Gefolgschaft

mittragen zu helfen. Werkfrau kann nur sein , wer
charakterlich, haltungsmäßig und politisch sowie in
der Leistung im Betrieb einwandfrei ist. Werkfrau
sein heißt, in jeder Lage vorbildlich sein . Der
Betriebsführer, der seiner Werkfrauengruppe volles
Verständnis und Unterstützung jeder Art enjgegen -
bringt, kann sicher sein, daß sich viele Dinge in
seinem Betrieb von selbst regeln. Me Mitarbeit
der Werkfrauengruppe greift in allen Belangen
ein , sie hilft z. B . auch mit, die Bummelantenfrage
zu lösen, wie sie andererseits durch Kamerad¬
schaftspflege usw . ein Freudenbringer sein soll .

Die Feiergestaltung im Betrieb
müsse, so führte Pgn . Eva Brandt vom Frauen¬
amt Zentralbüro Berlin aus , etwas sein, das her¬
auswächst aus dem Erlebnis des Betriebs. Gele¬
genheit zur Feiergestaltung sind politische Anlässe ,
z. B. 30. Januar , 20. April, 1 . Mai , Muttertag,

Wenn sich Schulze am Telephon meldete , nannte
er nie seinen Namen. Nach dem Motto, man soll
die Perlen nicht . na ja. Er rief die einfache
Aufforderung „Bitte ! " ins Mikrophon , die dem an¬
dern bedeuten sollte , daß er sich zuerst melden möge .
Wem das nicht paßte , der konnte einhängen oder
sich aufhängen. ;

Letzthin gab Schulze eine Anzeige auf : „Tausche
meinen Gehrock gegen Gasbratofen.

" Gasbratöfen
sind heutzutage nicht allzu dick gesät , und wer einen
los werden will , paßt womöglich nicht in jeden
Gehrock . . .

Rrrr , Schulzes Ohrmuschel klebte am Hörer :
„Bitte ?"

„Bitte , wer ist denn dort ? " erkundigte sich höf¬
lich der Anrufer.

Schulze unerschütterlich : „Das möchte ich gern
von Ihnen wissen ! "

Die Stimme des Partners , der mit Recht abwar¬
tende Haltung einnahm, erwiderte halb belustigt,
halb peinlich berührt : „Na, erlauben Sie , ich werde
doch zuerst erfahren dürfen , mit wem ich die Ehre
habe ! "

Hierauf Schulze ungehobelt: „Herr , Sie sind
mal komisch. Wenn Sie bei mir anrufen, so müssen
Sie doch ahnen , wer sich meldet .

"
Jetzt ging dem andern bei allem Humor der Hut

hoch : „Ich glaube. Sie müssen erst noch lernen, wie
man sich meldet , mein Herr . Mit Ihnen kann ich
unmöglich verhandeln. Behalten Sie also Ihren
Bratenrock , ich behalte meinen Bratofen . . ."

„Momentchen mal . . . ! Herr , Herr , entschul¬
digen Sie doch , hier ist Schulze! "

Aber es war schon alles aus und vorbei .
So ging Herrn Schulze der Bratofen durch die

Lappen . Er sitzt noch heute auf seinem Gehrock.
Aber er ist viel weniger zugeknöpft als dieser .
Wenn das Telephon klingelt, meldet er sich stets mit
seinem Namen. Das ist höflich und zweckmäßig !

Bisher höchste Buttererzeugung
Einen aufschlußreichen Ueberblick über die deutsche Fett¬

versorgung zu Beginn des fünften Kriegsjahres veröffent¬
licht das Hauptblatt des Reichsnährstandes, die „NS -Land -
post " . Zwei Merkmale geben der Fettversorgung das Ge¬
präge : Erstens erzielten wir im 4. Kriegsjahr mit über
700 000 Tonnen die bisher höchste deutsche Buttererzeugung .
Im ersten Weltkrieg 1914/18 war dagegen von Jahr zu Jahr
ein ständiger Rückgang zu verzeichnen . Zweitens wurde der
Oelfaatanbau auf 450 000 Hektar ausgedehnt und erreichte
damit ein Rekordergebnis. Im Weltkrieg 1914/18 kamen
wir dagegen im Höchstfall auf 110 000 Hektar . Besonders
eindrucksvoll aber ist eine Gegenüberstellung der wöchent¬
lichen Fettrationen aus dem ersten und aus dem gegen¬
wärtigen Weltkrieg. 1918 standen dem Normalverbraucher
wöchentlich 82,5 Gramm Fett zu , 1943 sind es 218,75 Gr.
Der Schwerstarbeiter hatte 1918 Anspruch auf eine Fettrqtion
von 100 Gr . , 1943 werden ihm 581,25 Gr . zugestanden.
Wenn auch in Kriegszeiten die Fettrationen sich nicht nach
Friedensbedürfniffen richten können , so zeigt diese Gegen¬
überstellung doch eine erhebliche Berbefferung unserer Fett¬
versorgung im Kriege, die dank der nationalsozialistischen
Marktordnung und dem hervorragenden Leistungseinsatz un¬
seres Landvolkes erzielt werden konnte .

Entschädigung beim Verlust von Volksgasmaske »
Im Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminister und

dem Reichsinnenminister hat der Reichsminister der Luft¬
fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe angeordnet, daß
Volksgenossen , die durch eine Bescheinigung ihrer Sammel¬
stellen Nachweisen , daß sie bombengeschädigt sind
und ihre Dolksgasmaske durch Feindeinwirkung verloren
haben, durch die VM-Berpaffungsstellen kostenlos eine
neue Volksgasmaske ausgehändigt erhalten .

Erntedank - und Heldengedenktag , auch die Jahres¬
zeiten. Ferner bietet hierzu Gelegenheit der Be¬
trieb sebbst durch Jubiläen jeder Art, Appelle , kame¬
radschaftliches Zusammensein u. ä. Bei einer Feier
muß jeder Teilnehmer das Gefühl haben , daß ihm
etwas geschenkt wird. Die Feiergestaltung im Be¬
trieb ist eine Aufgabe der Werkfrauengruppe . Jede
Feiergestaltung setzt eine kulturelle Haltung aller
Beteiligten voraus. Spruch , Lied , Gedicht, Lesung
kleiner Geschichten, Stegreif - und Schattenspiel
usw . wirken in diesem Rahmen mit. Kultur ist
nicht nur, was große Menschen uns überliefert
haben , sondern auch was jeder einzelne selbst hat
und Pflegt: alles Schöne, alles , was im Menschen
zum Erlebnis wird und sich weiter auswirkt. Zu
diesem Ausdruck von Kultur will die Feiergestal¬
tung einen Beitrag leisten. Ueber

Gesundheit und Leistungsfähigkeit der werk¬
tätigen Frau

sprachPg . Med .-Rat Dr . Ludwig , der Wege zeigte,
wie hier helfend einzugreifen und beispielgebend
zugunsten der Gesundheit und Leistungsfähigkeit
der Frau mitzuwirken ist. Es gilt , eine öffentliche
und einheitliche Meinung zu schaffen , die in der
Lage ist, alle Mißstände auszumerzen, damit die
Erhaltung der Gesundheit und Leistungsfähigkeit
der werktätigen Frau gesichert bleibt.

Die anschließenden Arbeitsgemeinschaften gaben
die Gelegenheit zur Aussprache über alles , was im
Betrieb praktisch in Erscheinung tritt . Im Rahmen
des Lehrgangs wurden die Teilnehmer unter Lei¬
tung von Pgn . Eva Brandt, Berlin , in sehr an¬
sprechender Art mit ausgewähltem Liedgut ver¬
traut gemacht.

Das Liederstngen im Betrieb
trägt zur Arbeitsfreude und bei mancher Gelegen¬
heit zur Verschönung und Freude bei . Auch das
weihnachtliche Werkschaffen kam zur Anwendung.
Eine Spielzeugausstellung wird im Kaufhaus Mer¬
kur in der Westlichen Karl- Friedrich -Straße der
Oeffentlichkeit gezeigt.

Zum Schluß sprach Gauschulungswalter Pg .
Sieder über die europäische Lage und die Hal¬
tung der Frau im Krieg.

Auf Einladung des Kreisobmanns Pg . Dr.
Rheinheimer waren die Betriebsführer zu einem
Kameradschaftsabend mit den Betriebsfrauenwal-
terinnen und Werkfrauengruppenführerinnen ern -
geladen , der das Ziel einer stärkerer Gemeinschaft
erreichte. Die Lehrgangsteilnehmerinnen und die
Werkfrauengruppe der Firma G. Schaub verschön¬
ten den Abend , der ebenso wie der Lehrgang im
Gemeinschaftsraum der Firma G. Schaub statt¬
fand .

Arthur Grimm im Kunst- uns Kunstgewerbeverein

Heute abend von 20J.0 Uhr
bis morgen früh 6.50 Uhr

Ein stets gern gesehener Gast bei den Pforzheimer
Kunstfreunden ist der Odenwälder Maler Arthur Grimm-
Mudau , der in diesem Jahre seinen 69. Geburtstag feiern
konnte . Ueber eine Ehrenausstellung im Badischen Kunst¬
verein Karlsruhe haben wir im April berichtet. Grimm,
der Schüler Trübners und Schmid -Reuttes , zeigt uns in
der eben eröffneten Ausstellung des Kunst- und Kunst-
gewerbevereins Pforzheim Oelgemälde, Aquarelle und
Zeichnungen aus vier Jahrzehnten seines Lebens. In der
Landschaft ist der Künstler von den satten , dunklen Farben
des frühen Trübner neuerdings zu einer mehr impressio¬
nistischen Hellmalerei übergegangen (Blütenlandschaft,
Blühende Bäume , Tallandschaft mit Angler) , was man
fast bedauern möchte , da die im Ton so gehaltenen, ern¬
sten Landschaften früherer Jahre , wie etwa die warme,
sommerliche Erntelandschaft im Odenwald (1935) , Bau¬
länder Landschaft , oder die ganz frühen, wie Landschaft
bei Basel, Herbstlandschaft mit Raben , Miltenberg am
Main , Hollerbacher Landschaft u. a., einen tieferen Ein¬
druck hinterlaffen . Bon Studien im Ausland sprechen die
vorzügliche Pariser Landschaft und das Südliche Meer.
Zu begrüßen war feine endgültige Rückkehr in die Heimat
nach längerem Aufenthalt in Baden -Baden ; denn hier , wo
er geboren und aufgewachsen ist , liegen die Wurzeln seiner
Kraft . . Eine große Zahl von Bildniffen , unter denen wir
als Bestes der Frühzeit den Jungen Mann mit grauem
Hut hervorheben, verraten uns eine tiefe Erfassung des
Seelischen seines Modells (Frau Gr . , Mädchen am Dorf¬
rand , Italiener , Meine Tochter , Mädchen (Profil ) , Oden -
wälder Pimpf ufw.) . Nicht zu übersehen sind eine Reih«
von wirklich erjebten Selbstbildnissen (1904—1942) , die
nicht nur eine langsame Loslösung vom Tjübnerstil be¬
deuten, sondern vor allem auf psychologische Studien am
eigenen Gesicht schließen lassen . Gute geschloffene Farb¬
wirkung zeigen einige Interieurs , so das in grünliches
Licht getauchte Bildchen : Im Karlsruher Museum und dar
Atelier des Malers . Bedeutende Leistungen erzielt Grimm
in feinen Blumenbildern , namentlich wo er die Blumen so
ungezwungen mit dem Hintergrund zu verbinden weiß,
wie in dem „Blumen - und Obststilleben " (1938) und den
„Blumen auf dem Balkon". Doch sind auch neuere Blu¬
men in größerer Farbigkeit (Dahlien 1942) rühmend zu
erwähnen. Zwei große weibliche Akte , Kinderfiguren und

Aehnliches , weisen auf eine vielseitige Betätigung hin,
mögen sie auch der Begabung des Künstlers ferner liegen
als die Landschaft, das Porträt und die Blumen. —
Zeichnungen und Aquarelle (Landschaften aus der Baden-
Badener Gegend ) , unter denen einige Köpfe (Sohn Florian )
sehr beachtenswert sind, berichten von eifrige» zeichneri -
fchen Studien , die seiner Malerei feste Struktur verleihen;
sie hab - v aber auch als selbständige Kunstwerke ihren
Wert. iele öffentliche Sammlungen großer deutscher
Städte besitzen Werke Grimms , eine gerechte Anerkennung
für den bodenständigen Künstler!

Dr. Hans Karl Kiefer.

Pforzheimer Stadttheater
Hcute Johann -Etrauß -Operqtte „Wiener B l u t". Für

Miete 11 (frühere Donnerstag -8 -Miete) morgen Leffings
Lustspiel „Minna von Barnhelm ". Am Freitag für
Miete 0 (frühere Freitag -8 -Miete) „Wiener Blut ".

Rundfunk am Mittwoch :
Reichsprogramm . 12.35—12.45 : Bericht zur Lage .

— 14.15—14.45 : Beschwingte Weisen. — 15.30—16 : Kleine
Kostbarkeiten klassischer Meister. — 16»- 17 : Unterhaltsames
zeitgenössisches Konzert. — 17.15—17.50 : Bunte Melodien-
folge . — 17.50—18 : Buch der Zeit. — 18.39—19 : Zeitfpiegel.
— 19.15—19.39 : Frontberichte. — 29—21 : Verliebte Weisen
von beliebten Orchestern und Solisten. — 21—22 : Bunte
Stunde .

Deutschlandsender . 17.15—18.39 : Madrigale
und Orchestermusik von Bach , Stamitz und Mozart . — 29.15
bis 21 : Kammermusikalische Sendung . — 21—22 : Abend¬
konzert: Karl Rosner , Karl Reinecke u. a.

Der Rebenstand am Bodeniee
- Der heurige Weinherbst am Bodensee verspricht eine
gute Ernte . Hinsichtlich der Qualität rechnet man nach
Ansicht der Fachleute mit einer solchen der erstklassigen
Weinjahre 1855 und 1911. Eie erwarten einen vorzüglichen
Qualitätswein voll Kraft und Blume. Die Weinlese dürste
anfangs Oktober beginnen.

Schweigen ift Pflicht
„Schweigen ist hohes Gebot der Krieg¬
führung .“ Dr . Goebbels .

Es müßte eigentlich für jedermann eine Selbst¬
verständlichkeit sein , über Dinge , die die Vertei¬
digung des Vaterlandes berühren , zu schweigen . Es
ist nur zu natürlich , daß mit der Dauer des Krieges ,
mit der Verschärfung der Kriegslage und mit den
wachsenden Schwierigkeiten , mit denen wir uns im
täglichen Leben auseinandersetzen müssen , viele
Fragen uns beschäftigen . Wir haben das Bedürfnis ,
mit anderen darüber zu reden , und niemand wird
dagegen etwas einwenden . Anders ist es allerdings
mit jener Sorte von Wichtigtuern , die immer etwas
neues und alles besser wissen wollen . Sie haben
da etwas erfahren und wollen dort etwas gehört
haben , sie kritisieren an Maßnahmen herum , weil
über sie geschwiegen und , wie jene Besserwisser
glauben , nicht alles berichtet wird . Dabei wäre es
besser , diese Dauernörgler würden aus dem Schwei¬
gen der Regierung lernen , denn Schweigen ist ja
nicht nur Pflicht jedes einzelnen , ob Soldat oder
Zivilist , sondern , zumal im Kriege , noch viel mehr
jeder weitsichtigen Staatsführung .

Nur wenige wissen , wie Dr . Goebbels im
achten seiner dreißig Kriegsartikel an das deutsche
Volk betont , um die Geheimnisse des Krieges . Auch
sie stellen wichtige Waffen im Lebenskampf unseres
Volkes dar und dürfen unter kein sh Umständen
vor dem Feind preisgegeben werden . Die Führung
kann daher in vielen Fällen die Gründe ihres Han¬
delns nicht öffentlich klarlegen ohne dem Feind
dadurch wertvolle Fingerzeige zb geben . Jeder Ein¬
sichtige wird das verstehen und der Regierung
weiterhin sein Vertrauen , das sie sich im Verlauf
dieses Krieges durch ungezählte Beweise ihrer
Weitsicht und ihres Mutes verdient hat , schenken .
Nur Gedankenlose oder Böswillige , denen nie etwas
■recht gemacht wird , glauben , die Regierung durch
das Verbreiten von Gerüchten dazu zwingen zu
können , über eine kriegswichtige oder gar kriegs¬
entscheidende Frage öffentliche Erklärungen abzu¬
geben . die dem Feinde zwar nützen , dem eigenen
Volke aber größten Schaden zufügen können . Wer
also Gerüchte verbreitet , sabotiert die Kriegsanstren¬
gungen seines Volkes . Denke daher jeder daran ,
daß Schweigen Gold ist , und zwar im Kriege mehr
denn je .

Der Sport sammelte für das WHW
Mit gutem Erfolg stellten sich die Sportler
in den Dienst der 1. Reichsstraßensammlung
des diesjährigen Kriegs -Winterhilfswerkes . Die
randvoll gefüllten Sammelbüchsen brachten den
Sportlern neue Meisterehrungen . — Unser Bild
zeigt unseren badischen Landsmann Major Graf ,den Träger des Eichenlaubs mit Schwertern und
Brillanten , bei der Sammlung auf einem Berli¬
ner Sportplatz , wo er sich als Torwart bei einem
Fußballspiel auszeichnete . — Schirner -M (Sch)

Zwei Fußballgriivven in Baden?
Wegen der in Baden vorherrschenden besonderen Um¬

stände hat der badische Fußballgaufachwart bei der RSRL »
Reichsführung vorgeschlagen , die badischen Meisterschafts¬
spiele in zwei Gruppen der Gauklaffe durchführen zu kön¬
nen. Die Gruppe Rordbaden würde hauptsächlich die Ver¬
eine der Mannheimer Gegend umfassen . 8n der Südgruppe
sollen der 1. FE Pforzheim, der VfR Pforzheim, der Karls¬
ruher FD , der VfB Mühlburg , der FB Daxlanden, der
FB Rastatt , der Freiburger FE , die Freiburger Soldaten¬
elf, der SE Freiburg und der Sieger des noch auszutragen¬den Aufstiegspieles zwischen Phönix Karlsruhe und Mug¬
gensturm spielen.

^ -Jugend -Fußball
Sportklub Pforzheim — 1. FC Dietlingen 3 :«
Am Sonntag mußten die Dietlinger im Würmtal an-

treten . Rach hartnäckigem Kampf konnten die Sportklüblermit 3 :9 Toren siegreich sein . Die Dietlinger stellten be-
sonders m der Verteidigung ihren Mann ; sie konnten leider
nur mit 9 Mann antreten .

Epistel über das Briefschreiben
Von Ernst Penzoldt

Gestern noch hast du mich gefragt, ob Du zum
Sonntag wieder einen Brief von mir bekommen
würdest , so sehr hast Du Dich schon daran gewöhnt,
daß ich Dir schreibe, obwohl wir doch am selben
Orte wohnen, getrennt nur durch das rote Meer
der Dächer : In zwanzig Minuten längstens, mit
dem Rade, könntest Du bei mir sein . .Warum schreiben wir uns denn eigentlich ?

Ist es nicht überhaupt verwunderlich , daß sich
von den Menschen söviele Liebesbriefe erhalten
haben ( und erst Liebesgedichte , die ja auch eine Art
Briefe sind ) ? Man müßte danach eigentlich auf eine
fast ständige und verglichen mit der Kürze des Er¬
denlebens, recht betrübliche Entferntheit der Lie¬
benden von einander schließen . Man möchte an der
Allmächtigkeit des Eros zweifeln, da es doch so viele,
offenbar stärkere entfernende Kräfte zu geben
scheint.

Ohne Zweifel : Auch jetzt, während ich dies an
Dich schreibe, bin ich nicht bei Dir . Warum eigent¬
lich?

Wenn ich rein gefühlsmäßig die Zeit überrechne,
die Du und ich miteinander verbringen, so kommt
ein geradezu lächerlicher Bruchteil der uns zustehen¬
den Lebensdauer heraus. Wenn es hundert Stun¬
den sind von den beiläufig neuntausend Stunden
des Jahres , dürfen wir noch froh sein .

Es gibt halt so viel Unwichtigeres zu tun im
Leben.

Wie auch immer : Statt bei Dir zu sein , sitze ich
hier allein und schreibe Dir einen Brief über das
Briefschreiben . Das kommt daher , weil es Menschen
gibt, die befürchten , in unserem raschlebigen , schnel¬
len , sozusagen motorisierten Zeitalter müßte auch
die artige Kunst des Briefschreibens abhanden kom¬
men . Nicht wahr, da müssen wir beide lachen ! Es
gibt freilich genug Menschen , die leben nicht, sie
erledigen nur noch . Auch Briefe schreiben sie nicht,
sie erledigen Briefe.

Was kümmert 's uns ! Du und ich, wir wissen ,
daß es Augenblicke glücklichsten Beisammenseins
geben kann , da wir uns dennoch schon auf die
Stunde freuen, wann wir uns schreiben werden .

Ich habe einmal irgendwo eine antike Gemme
gesehen , darauf ein Putto oder Engelein abgebildet
war , das einem briefschreibenden Mädchen die Hand

führt, ein - halbwüchsiges , munteres Flügelwesen,
vielleicht Amor sogar selbst , diese fragwürdigste Er¬
scheinung unter den Göttern, fragwürdig allein
schon durch die Tatsache , daß er allerorten Liebe
erregt , obwohl ( oder weil ) er bei seinem jugend¬
lichen Alter doch selber kaum recht viel Erfahrung
darin haben wird. In der reizenden Darstellung
des hilfreichen Genius sehe ich das Sinnbild auch

' dieser Zeilen. Er steht hinter mir , während ich dies
schreibe, und schauet mir dabei über die Schulter.
Er führt mir die Hand . Von ihm kommen meine
Eingebungen. Er trägt Deine Züge.

Freude über Freude schenkt uns der Genius der
Briefe : während ich schreibe, wenn Du es liest,
während Du antwortest und ich es lese , wenn wir
uns Wiedersehen und davon sprechen.

Wir schreiben uns mit der Hand . Jeder Buchstabe
ist ein kleiner Mensch , jedes Wort eine kleine Fa¬
milie und der Brief eine ganze Welt. Die Schrift¬
zeichen sind die Schatten unserer Worte. Darum
wird die so nützliche Schreibmaschine von uns ver¬
schont bleiben . Geht es Dir nicht auch so, daß Du

Neue Bücher
Das Haus der Staatsoper und feine Baumeister . Eine

Bau . und kulturgeschichtliche Studie von Erich Messert ,
Ministerialrat im Preuß . Finanzministerium . Geb . 13.59 Mk .

lieber Berlin und Preußen hinaus hat die Staatsoper
Berlin , diese Schöpfung des großen Friedrich, die in diesen
schicksalsvollen Kriegsjahren das Jubiläum ihres zweihun.
dertjährigen Bestehens begehen konnte , auf die Opernkunst
und auf das kulturelle Leben in Deutschland eingewirkt.
Ministerialrat Meffert geht in diesem Band den wechselvol .
len Schicksalen des Baues , die sich auffüllend merkwürdig
wiederholen, nach . Er nimmt die Geschichte des Baues zum
Anlaß, gleichzeitig das Schaffen der maßgebenden Baumei¬
ster wie W . v. Knobelsdorff, E. W. Langhans der Aeltere
und E. F . Langhans der Jüngere und ihrer Mitarbeiter zu
würdigen. Die beteiligten Künstler und die Personen , die
mit dem Bau in Verbindung zu bringen sind , sind in einem
besonderen Verzeichnis aufgeführt . Eine große Reihe Ab¬
bildungen verschönern und vervollständigen den zu dem Su.
biläum festlich ausgestattet n Band .

' Wilhelm Heimer .

Albert Speer . Bon Rudolf Wolters . Mit 66 Ab¬
bildungen und einem Faltblatt . Gerhard Stalling Verlag.
Oldenburg. 79 Seiten 3 .29 Mk .

Eine wertvolle Einführung in die künstlerische Arbeit
Albert Speers und damit zugleich in das weitgehend vom
Führer bestimmte baukünstlerische Wollen des neuen Deutsch -
lands ist diese in der verdienstvollen Serie „Deutsche Künst¬
ler unserer Zeit" erschienene Schrift. Mehr als Worte ver-

Dich selbst scheust, den Briefumschlag zu zerreißen,
wenn er geliebte Züge trägt ? Und der Postbote,
ach er ahnt nicht, wie er manchmal umstrahlt ist
von einer Aureole der Liebe und daß er rosafarbene
Flügel hat.

Es kommt vor , daß ein alter vergilbter und ver¬
blaßter Liebesbrief, dessen Schreiber längst unter
der Erde ruht, wildfremde Nachkommen lächeln und
weinen macht, obwohl er doch nur für zwei Augen
gedacht war, für ein geliebtes Herz .

Ist es Dir schon aufgefallen, daß Tinte und Blut
von ungefähr ganz ähnlich schmecken ?

Ich glaube bestimmt, daß der erste Brief , der
je geschrieben wurde , ein Liebesbrief gewesen ist.
Vielleicht war es nur ein Wachstäfelchen mit dem
Abdruck eines Mundes, darein der Empfänger feine
Lippen betten konnte . So entstand Schreiben und
Lesen.

Solange es Liebende unter den Sterblichen gibt,
wird die Kunst des schönen Briefes nicht vergehen ,
und solange es Dich und mich gibt, werden Briefe
geschrieben werden .

mögen die vielen Bilder über die ausgefützrten und geplan.
ten Bauwerke zu sagen. Wilhelm Helmer.

Das Siebengestirn von Herybert Menzel . Hanseatische
Berlagsanstalt , Hamburg. 431 E . , geb. 6.— Mark.

Der Roman spielt in schlichten Kreisen des Landvolkes.
Es sind sogenannte Krautbauern in der Nähe der schlesi¬
schen Hauptstadt , die durch ihren Beruf zwischen Dorf und
Stadt hin- und herfahren und in die zerstörende Wirtschafts¬
krise der 29er Jahre geraten. Der Verfasser verziiytet
auf den sonst so beliebten „Milieuzauber " der besseren
Gesellschaft und schildert dafür mit der Formkraft und Ee-
fühlstiefe eines echten Dichters das harte , einfache , starke
Leben des Volkes , wie es ist. Dadurch ergreift er den Leser
und fesselt ihn bis zum tragisch-verklärten Ausklang dieser
urdeutschen Familiengeschichte aus der Kampfzeit.

Dr . Fritz Mayer.
Sefeuheim und Umgebung . Ein Wegweiser für Goethe

Freunde . Bo» Karl Walter . Herausgegeben vom Alsatia
Verlag A . -G . in Kolmar im Elsaß . 36 Sr tat . 1.59 Mk.

Es steht nicht mehr das Haus des Pfarrherrn Brion und
seiner Tochter Friederike in Sesenheim, in dem Goethe das
große Glück der jungen Liebe fand, aber geheiligt ist der
Platz, den eines Großen Fuß betrat , und die 179 Jahre , die
inzwischen in die Ewigkeit hinabgegangen sind , vermochten
nicht die Erinnerungen an das Idyll von Sesenheim aus .
zulöschcn . Wer nach Straßburg geht, der macht sicher, so -
fern die Zeit reicht , einen Abstecher nach dem in die ftucht
schwere Landschaft des breiten oberen Rheintales gebetteten
stillen Dorf . Liebevoll werden in dem Büchlein Dorf und Um¬
gebung beschrieben und werden die Stätten der Erinnerun¬
gen an Goethe und Friederike geschildert . Wilhelm Heimer.

- —

In Abendrot und still Ermatten
Von Will Vesper

In Abendrot und still Ermatten endet
der Tag . Dann kommt die Nacht herauf .
Tiefer und voller glänzen Luft und Himmel ,und jeder Wipfel reckt sich höher auf .
Der Wind greift spielend in die Harfenstränge ,die hoch von Berg zu Berg der Herbstwind spannt ,und in mein Herz rinnt alles milde Leuchten
her aus dem weiten silberklaren Land .
Still , Sterne oben wollen mit dir reden .Der Erde Stimmen unten sind erwacht .Und alles kommt nun freundlich , Tod und Leben ,und redet mit dir heimlich in der Nacht .
»wiHiiiHiHmmiimiHmiii/ii/mmmraramimiraiiiiiimniiminiiiiiBiraiiMiiiiiimiimiiimiiiiiiii

-otmtettn Margarethe Bruns , die Gattin des Dichters uni
Max Bruns , in ihrer Vaterstadt Minden der

wa
« stag begehen . Sie wurde besonders bekann :

durch ihren Gedichtband „In sinkender Sonne" und durck
« k.AdÄÄ ?? ungen „Die Märchen der Salamanderhöhle"!

te^ tra von Werken Verlaine? und Baude-larres ist sie bekannt geworden.
®« s palmarer Stadttheater hat eine hübsche Ideeaufgegriffen, indem es in einer „Sonntagsstunde für Thea¬terfreunde den Spielplan des Monats durch Einzelheitenuver die zur Aufführung vorgesehenen Werke , deren Dich-^er und Komponisten erläutert .

- - - «V. w renn iyuo naDresden als Lehrer an die frühere Kunstgewerbe -AkademiVon 1934 bis 1939 wirkte er an der Akademie der Bildende
Künste . Größere Werke Guhrs sind das Wandgemälde „D
deutsche Parnaß " im Rathaus zu Bochum , der figürliö
Schmuck des Rathauses Barmen und - der goldene Mann aidem Dresdener Rathausturm .

vag rosiar wcegier , oer « egrunver der deutschen Film - unKino -Industrie , im Alter von 77 Jahren gestorben sei , enl
spncht nicht den Tatsachen. O-kar Meßter befindet sich zuZeit nach Ueberwindung einer ernsthaften Krankheit i
Teyernsee und -mp/ng dort den Besuch des Präsidenten de
Reichsfilmkammer, Professor Froehlich.

+ 3« Dänemark gelang es, Abfälle von Mchleber , «
vulkanisiere » und zum Flicken vo» Fahrradreift« , « be-
!?vßen . Alidere Hersuche ergaben , daß bet Ueberziehung der
Zellwollfaser mit Fischeiweiß eine ziemlich wollähnliche
Faser entsteht. Solche „Fischwolle " setzt sich aus 89 v. H.
Zellwolle und 2V v. H. Fischeiweiß zusammen.



StMrste M-unr
Vor einigen Jahren brachte eine sächsische Fabrik de»

Jückenfesten Strumpf heraus , der gegen die lästigen Plage-
ister schützt, während gleichzeitig die Herstellung eines
afferabstoßenden Strumpfes versucht wurde. Als ein wei -

Rerer Schritt in dieser Entwicklung ist es nunmehr gelungen,
j»in Verfahren zu finden, das Kleidung und Wäsche
„ I2 u f e f e st" machen will. Der Kampf gegen die Läusenot
wird von den Landsern aller Zeiten und 'Völker bis in
unsere Tage hinein immer wieder mit demselben Erfolg,
besser gesagt Mißerfolg , geführt. Essenzen , Pulver und
Puder können zwar dieses Ungeziefer für einige Tage ab -
fchrecken, . aber niemals Dauerschutz bieten. Dampf, Heiß¬
luft , Giftgase, Schwefeldioxyd und Blausäure , wie , sie in
den Entlausungsanstalten angewendet werden, bewirken
zwar eine im allgemeinen radikale Entlausung , bieten aber
keinen Schutz vor neuem Befall.

Wie die Zeitschrift „Der Vierjahresplan " mitteilt , ist in
einem mitteldeutschen Forschungsinstitut eine neue Methode
entwickelt worden, ein Jmprägnierverfahren der Wäsche,
das im Prinzip darauf beruht , .den Körper gleichsam mit
einer Schutzhülle zu umgeben, die alles Ungeziefer ab¬
schreckt . Die lufterfüllten Zwischenräume, die den bekleideten
Körper umhüllen, werden dabei mit einem lyfektentötenden
Gas angefüllt . Denn nur ein gasförmiger Stoff dringt
überall hin und erreicht die in Körpervertiefungen und Klei¬
derfalten sitzenden Läuse. Der Vorgang der Imprägnierung
ist denkbar einfach . Pulver bezw . Tabletten werden in
Wasser aufgelöst. Die zu behandelnden Sachen werden ein -

' getaucht und wieder getrocknet . Durch die Körperwärme
entwickelt nun die Imprägnation in der Wäsche Dämpfe.
Alles Ungeziefer am Körper selbst und in der Wäsche wird
auf diese Weise vernichtet. Da Dämpfe ferner eine ab¬
schreckende Wirkung ausüben , ist ein neues Zuwandern der
Läuse für lange Zeit verhindert . Die Vorteile dieser neue»
Erfindung werden sicherlich schon sehr bald dankbar empfun-
den werden. An der Front macht sie vor allem auch solche
Einheiten läusefrei , bei denen eine Gesamtentlausung nicht
möglich ist. Auch in den Lagern der Kriegsgefangenen und
ausländischen givilarbeiter in der Heirgat wird die Gefahr
der Verlausung ebenfalls in Zukunft verringert werden
können .

Freistellen an höheren Schulen
SMMtgfinfHgtmg (n füt Anker velallener

Um die Kinder von Wehrtnachtansiehörigen , ins¬
besondere die von Gefallenen , von Versehrten und
von solchen , die infolge ihres Einsatzes jahrelang
von der Familie getrennt leben müssen, vor einer
kriegsbedingten Beeinträchtigung der schulische^
Entwicklung möglichst zu bewahren , bedarf es in
erhöhtem Maße einer sachgemäßen Beratung der
Erziehungsberechtigten in schulischen Angelegenhei¬
ten. Diese Feststellung wird in einer Verfügung des
Oberkommandos des Heeres getroffen , in der,zu die¬
sem wichtigen Gebiet folgende weitere Ausführun¬
gen ^enthalten sind : .

Eine schulische Beratung erfolgt im Regelfall
unmittelbar durch die Inspektion des Erziehungs¬
und Bildungswesens des Heeres , nötigenfalls im
Benehmen mit den zuständigen Dienststellen der
Schulverwaltung und unter grundsätzlicher Beach¬
tung der 'Befugnisse der einzelnen Schulen . Wehr¬
machtangehörige, die ihre *Kinder in deutschen Heim¬
schulen oder in nationalpolitischen Erziehungs -An¬
stalten unterbringen wollen, leiten ihre Anträge
über die Inspektion des Erziehungs - und Bildungs¬
wesens ' des Heeres . Die Anträge werden unter be¬
sonderer Berücksichtigung der durch den Einsatz des
Vaters oder einen anderen kriegsbedingten Umstand,
hervorgerufenen schulischen Notlage an die zustän¬
dige Dienststelle weitergeleitet . Eine begünstigte
Aufnahme von Kindern , deren Väter gefallen sind
oder wegen ihrer dienstlichen Verwendung lange
Zeit von der Familie getrennt leben müssen, ist ge¬
währleistet .

Bei Anträgen im Aufnahme in eine national¬
politische Erziehungsanstalt muß beachtet werden ,
daß dort nur überdurchschnittlich begabte Jungen
und Möbel ausgenommen werden.

Die Stiftung „Großes Militärwaisenhaus Pots¬
dam" kommt in erster Linie in Betracht für Wai¬
sen und Halbwaisen von

'
Gefallenen oder solchen ,

die sonst auf Grund eines militärischen Versor -
gungsgesetzes Waisenversorgung erhalten , insbeson¬
dere für Waisen und Halbwaisen von Wehrmacht¬
angehörigen des Friedensstandes aller Dienstgrade
sowie für Kinder von Schwerbeschädigten nach einem
militärischen Versorgungsgesetz. Für diese Kinder
stehen in erheblichem Umfange Freistellen der Stif¬
tung zur Verfügung .

Sowohl in den deutschen Heimschulen wie auch
in den nationalpolitischen Erziehungsanstalten
stehen , wie die Verfügung weiter mitteilt , für Kin¬
der aller Wehrmachtangehörigen Wehrmacht- Frei¬
stellen und Wehrmachtstellen zu einem ermäßigten
Erziehungsbetrag zur Verfügung . Die Einweisung
in diese Stellen erfolgt durch die Inspektion des
Erziehungs - und Bildungswesens des Heeres . Da¬
bei werden in erster Linie Kinde? langdienender ak¬
tiver Wehrmachtangehöriger (Offiziere , Wehrmacht¬
beamte, Unteroffiziere , Mannschaften und ihnen
gleichzustellende .Gefolgschaftsmitglieder ) berücksich¬
tigt . Während des Krieges können jedoch auch Kin¬
der von Wehrmachtangehörigen des Beurlaubten¬
standes aller Dienstgrade in Wehrmacht-Freistellen
und Wehrmachtstellen eingewiesen werden. (x .)

Am schwarzen Brett
SA -Sturmtzemeinschaft I (1, 2 u . 3/172 ) mit Wehrm. :

14.45 Uhr Handelsschule (Sport ) . — Sturm 4: 20 Uhr Ober¬
realschule, Sturmdienst . — San .-Sturmr 20 Uhr Oberreal,
schule, Zimmer 4.
Hrtler-Jugend .

Der « ..Führer des Bannes : . 19 Uhr Führerbesprechung
f. Gef., u . Fähnl .-Führer . Gef. 1 : 20 Uhr Heim , Bastel-
dienst . Gef. 2 :. 18.45 Uhr Marktplatz Brötzingen . Gef. 9 :
19.45 Uhr Waisesthausplatz. Gef. 13 : 20 Uhr Adolf-Sitler -

' Gef. 15 : 19.45 Uhr Adolf-Sitler -Schule . Marine -
1.45 Uhr Bootsplatz (Uniform m. Sport ). Motor»

„ . 20 Uhr Platz der SA . Feldfchergef . : 20 Uhr Kurs
Heim I , Holzgartenstr. 77. Flieaergef. 1: 19.45 Uhr Adolf.
Hitler -Schule. 7

Jungvolk. Fähnl . 1 : 14.30 plhr Schulhof . Fahnl . 3 :
14.30 Uhr Kelterplatz. Fähnl . 8 : 14 Uhr Osterfeldplatz
(Film ) . Fähnl . 7 : 14.40 Uhr Kupferhammer. Fähnl . 8 :
14.45 Uhr Saalbau . Fähnl . 10 : 15 Uhr Horst-Weffel -Schule .
Fähnl . 12 : 14.30 Uhr Reuchlinplatz das ganze Fähnlein.
Fähnl . 15 : 14.45 Uhr Mädchenheim . Nachrichtengef . : Dienst
fallt aus .

VDM . ■Er . 1 : 20 Uhr Schulhof (Sport ). Gr. 8 : 19.45
Uhr Scharheimabend Heim . Gr. 7 : 19.45 Uhr am Melanch -
thonhaus Gruppenappell für alle Scharen. Er . 11 : Scharen
I , 2 u . 3 20 Uhr Heim (Werkarbeit) ; Scharen 4 u. 5 20 Uhr
Adolf-Hitler-Schule (Werkarbeit) . Gr. 13 : 20 Uhr Elektro -
fchau ( Gcuppenappell) . — Jungmädel. Gr. 9 : 15 Uhr
Kupferhammer mit Körben ; bei Regen 15 Uhr Lindenplatz
(Sport ). Gr. 12 : 14.45 Uhr Kappelhof Gruppenappell. —
BDM -Werk . AG Gesundheitsdienst Brötzingen : 20 Uhr
Goebbels-Schule . AG Gesundheitsdienst Dillweißenstein:
20 Uhr Ludwigsplatz. AG Gesundheitsdienstder Gr . 7, 9,
II , 13 : 20 Uhr Hildaschule . AG Werkarbeit: 20 Uhr Bann .
AG Tennis : 19 Uhr Nagoldbad; bei Regen Stadtbad . AG
Gymnastik der Gr . 7 : 19 Uhr Stadtbad . AE Gymnastik
der Gr . 2, 9, 11, 13 : 20 Uhr Stadtbad .
RS -Fra «e»schaft . — Deutsches Frauenwerk.

Ortsgruppe Wklhekmshöhe : Donnerstag 20 Uhr Heim - ,
abend im Parteiheim .

flmtl. Bekanntmachung
Vereinsregistereintrag

vom 23. September 1943 . Pjorz
hrimer Barackengemeinfchast, Pforz
heim. Amtsgericht Pforzheim.

Sei Kopfweh

BefdiäftS ' flnjeigen
Pforzheimer «nacn - und
SehlieBgesellsehatf
Inh . August Ho sch, Weiherstraße 7

der-Wachen .
Radio - Reparaturen

Nr . 74 , Fernruf 2650 .

Fernsprecher 6973 .
Gebrauchte Möbel
kauft Fr . Schüttle. 3m
Fernruf 4387 .

, Diesel * u. Elektro - Motoren
Dampfmaschinen, Generatoren kaul

Helm Weiß , vorm. Wehr
u . Co., Oestliche Nr . 3.

gvVv */ UHU) * Uv* i ***v wv w
Musikh . Sattler , Brüderstr . - 11.

Rundfunk repariert

Handtuchstoffe . _
Fahrräder , Motor - Fahrräder
immer bei August Lehmouu,
heim, Schloßberg 6,

Birnbaum - , NuBbaum - ,

1UU| ( UV j]U '
heim, Fernruf 5292 .

uiger, Enzstr. Nr . 19.
Anton Franssen ,

in Garten und
Hof . Meine Ab

Feld , Haus

Kreuzstr. 3 , Fernsprech. 2749 .

läßt sich heute nur schwer

ren . Wertvolle Anleitungen

Verhütung ",
durch : Perfil -Werke in Düsseldorf.

Sold wei

kaffe „Volkswohl", Dortmund , Be.
zirksdirektion Stuttgart , Marien .

Versicherte .
Langes Haar
nach der Kopfwäsch . -
gen wie ein Handtuch , sonst ver-
filzt es leicht ! Lieber nur vor .
sichtig ausdrücken. Zur Kopf ,
wäfche d. nicht -alkalische .(Schwarz.
kopf-Schaumpon" . (*

Umwälzende Neuheit Gartenheidel-
beere, Patentamt ! , aesch. , in

tausgarten jahrzehntelang
rauben . Himbeeren, Bromb

Verlangen Sie kosten! . Angeb
Morgen Beerenobstkultur, Jung¬
pflanzenzucht. Lieferant staa '

Versuchsanstalten. Plantagen »
Inh . Hella Müller . Hirschfeldl
Zittau . Ruf 435 .

verwendet sie zu einem schmackhaf
ten und vitaminreichen Zitronen-
Flameri . Rezepte durch die Monda.
min-Gesellfchaft m . b . H . , Berlin -
Chgrlottenburg 9 .

Wekola - Leim der Klebstoff für
alle Zwecke , insbesondere zur Re-
paratur v . Säcken , Planen , Binde¬
tüchern , Leder , Filzschuhen sowie
allen Stoffarten , denn Sie reparie¬
ren jedes Garderobestück garantier !
unlöslich und wasserfest ! Dosen zu
2 .30, 3.50 und 6 .20 Mk . gegen Rach-
nähme zuzügl. Porto . Alleinherstel¬
ler Weber & Koch , Langenchurs-
dort in Sachsen .

Reemtsma - Alben , Nr. 1, 3 , 4,
6 , 7 , 8 , 9 , 11, 12, 13 , 14, 15, ohne
Bilder , Preis 1.00 bezw . 1,60 AiM
zuzügl. Dersandfp. nur per Nach» .
Fr . Puttfarcken, Halle (S .), Geist-
straße Nr . 26 .

Galv .- techn . Anlagen aller Art
Brünier -Apparate und -Salz (Sche¬
ring schwarz 8 2) , alle Arten Farb -
bäder . Galvan .-Glocken, Scheuer-
fäffer und Polier -Salze für Alu¬
minium, Zink , Eisen, Messing und
alle Metalle , Kupfer, Messing und
Zink für galv. Bäder, Glanzverz'.n-
kung Brillant W . u . B ., Entfer-
tungsbäder aller Art , fof. ab dies .
Lager. Firma Schering A .-G .» Ber-

. Nu N 65, Vertreter : Oskar Proß ,
Dnrlacher Straße 66, Ruf 2167 . (*

Lelm , für Holz und Papier ver -
wendbar, bezugscheinfrei , liefert
Stroemer -Schomers , chemische Fabr .,
Weffeling-Köln. Gegr. 1888. (34589

« an trette Vorsorge für das
Alter und die Familie durch eine
Lebens, oder Pensionsversicherung!
Gerling-Konzern, Lebensversiche .
rungs -Aktiengesellfchaft . Vertreten
durch Fr . Robert K a tz , Pforzheim,
Bahnhofplatz 3, Fernruf 5966 , (*

Ein FlUgel macht noch keinen
Pianisten — so macht auch ein Re-
zeptzettel noch keinen Gesunden.
Der Kranke muß d . ärztlichen Bor.
schriften einhalten. Mit Tropon-
Präparaten Haushalten — ein Ge¬
bot der Stunde ! Tropon-Werke
Köln-Mülheim. (*

Sdimudtioarcn

Goldschmiede -Arbeit in einfachen
gold . Anhängern an zuverl. , Hilfs¬
geschäft zu vergeben. Angebote un¬
ter I 34777 an den Verlag d . Bl . *

Für Export : Schmuckwaren
Rest , und Lagerposten , vom einfach ,
sten bis zum teuersten, sowie lose
Perlen , auch Ketten, ohne Ver¬
schlüsse, kauft gegen sofortige Kaffe .
Fa . Ä . Biskup, Rottweil a. Neckar
Hochturmg . 5 . (12126

fieimarbeit

Zugelassener Heimfasser
sucht Arbeit auf gr . Steine . Ernst
Morlock , Hohenwart, Nr . 70.

Zugel . Heimfasser auf Marka¬
sitwaren für Export gesucht. Fritz
Gengenbach , Dr . Fritz -Todt-Str . 57 .

Goldene Ketten für Export
werden lausend in Heimarbeit ge¬
geben . Firma Louis Fießler & Co .,
Belfortstraße 17 . (33906

Mann sucht Heimarbeit
gleich welcher Art . Ang. H 12959 . *

SteIMcfud »

Aelt . Kaufmann und Buchhalter ,
auch in . Durchschreibsystemen erfah¬
ren, sucht Beschäftigung. Angebote
unter M 12728 an den Verlag. •

Suche Rfllchtjahrstelle
in gt. Haush. auf 1 . 10 . od . 15. 10 .
Zu erfragen unter Nr . 12839 . *

Offene Stellen

Betriebsbuchhalter gesucht
der die moderne Betriebsbuchhaltg.
und -Abrechnung aus längerer Er¬
fahrung kennt und an zuverlässiges
und selbständiges Arbeiten gewöhnr
ist. Angebote unter B 34756 . «

Wir bieten gute Dauerstelle
für sofort oder später : Küchenchef,
Beiköchin , Kaffeeköchin, Büfettsräu -
lein, Zimmermädchen , Haus, und
Küchenmädchea . Funk-Hotel , Dobel
(Schwarzwald) , Höhenluftkurvrt,
Fernruf Herrenalb 460. (33923

Für den hiesigen Bezirk suchen wir
!- einen älteren Herrn oder Dame als
n Verwalter eines kleinen Ausliefe-
r rungslagers . Näheres dch . „Bo-Ho"-
- Fabrik Br . Hoffman», Mannheim ,
e <S . 3, 4.
' Rer sonal für eine Dienststelle' der Reichsleitung der NSDAP in
" der Westmark zum alsbaldigen Ein-
' tritt gesucht : 1 Tischler, 1 Schlosser ,' 1 Tapezierer, 1 Maler zur selbstän-
' digen Führung der^ eingerichteten
> Werkstätten. Für das Kesselhaus
' 2 Heizer sowie zur Wartung der
- Maschinen, und elektrisch . Anlagen
» 1 Maschinisten und 1 Elektriker.
, Bewerber mögen Lichtbild , kurzen
, handgeschr . Lebenslauf , Zeugnisab -
. schriften (Beglaubigung nicht er-
.. forderlich) unter P . 1200 an Ala ,
j. Mannheim , einreichen .
u Tabakpflanzer u . Fermenteure
- sowie Anbaukaufleute für die Ta-
- hakw .irtscha .ft in der Ukraine sofori
- gesucht . Bewerbungen erbeten an

Monopolstelle Tabak, Berlin W . 8,
Behrenstraße 21.

e Zuverlässiger Gärtner
ü (auch Kriegsversehrter ) für große

Privatanlage ( Garten usw.) in
. Dauerstellung gesucht . Angebote u

G 33624 an den Verlag ds. Bl .
t Kräftiger , Schulpflicht . Junge
, für Ausgänge gesucht . Näheres bei
- I . Schmalz, Leopoldstraße 5 .
' Tlichtige Kontoristin
' für Büroarbeiten , Stenographie u .
) Maschinenschreiben auf 1. Ölt. od .
ö früher in Dauerstellung gesucht .
* Angebote mit Zeugnisabschriften u.
' F 33622 an den Verlag.

Stenotypistinnen , Kontoristin ,
nen, Buchhalterinnen sowie weibl.

» Arbeitskräfte 'für 'jede andere Tä
. tigkeit zum Einsatz in" den besetzten

Gebieten und im Reich werden lau¬
fend eingestellt. Bewerbungen mit

, handgeschrieb . Lebenslauf , Zeugn.-
Abschriften und Angabe des frühe-
sten Antrittstermines erbeten an
Organisation -Zentrale , Personal -

I amt , Kerlin -Charlöttenburg 13. (*

Perfekte Stenotypistin
für Riga für sofort «der später
ges . Angebote an die Erfaffungs - ,
gesellfchaft Ostland für Häute, Felle
u . verwandte Gebiete, E . m. b . H, .
Riga , Postfach 409.

Die Organisation Todt
sucht Rachrichtenhelkerinue« für die
besetzten Gebiete, Älter zwischen 20
und 35 . gute Allgemeinbildung. Be.
Werbung mit Lichtbild und hgnd .
geschrieb . Lebenslauf , sowie Zeug¬
nisabschriften erbeten an Organi -.
sation Todt, Zentrale -Personalamt, .
Berlin .Charlottenburg . (33450

Apotnek . - Praktikantin für bald
gesucht . Dr . Echumachersche Apoth.

di tt Organisation Todt
sucht für ihren umfangreichenNach¬
richtendienst — auch für die besetz-
ten Gebiete — weibliche Arbeits¬
kräfte mit guter Allgemeinbildung.
Alter zwischen 20 und 35 Jahren
Bewerbungen mit Lichtbild und
handgeschriebenem Lebenslauf , fow
Zeugnisabschriften erbeten an Or¬
ganisation Todt, Zentrale - Perso -
nalamt Berlin -Charlottenburg (*

Für eine Dienststelle d. Reichsleitung
der RSDAP/F . . wird vertretungs -
weise für den Einkäufer eine sehr
tüchtige weibliche Kraft mit guter
Allgemeinbildung, Kenntnissen in
Stenographie und Schreibmaschine ,
sofort gesucht . Unterkunft und Per - ,
pflegung vorhanden . Bewerbungen .
mit Lichtbild , handgeschr . Lebens- \
lauf , Zeugnisabschriften ( Beglaubi¬
gung nicht erforderlich) unt . I 1194 :
an Ala , Mannheim .

Haush Alter In für frauenlosen j
Haushalt zu 2 erwachs . Personen '

gesucht . Angebote u . G 12718 . *
AeltereHaushälterin mögl . vom j
Lande, von Rentner , 70 Jahre alt , <
Nähe Pforzheim , mit Eigenheim u . £
etwas Landwirtschaft, gesucht . An- ;
geböte unter A 12706 an d . Verl . »

Ordentl ., zuverläss . Mädchen
sofort gefu ch t . Dr . Teichmann, j
Zerrennerstraße 12 .

Zuverlässige Hausgehilfin
in kl . , frauenlosen Haushalt mit £
aröß. Büro sofort gesucht . Hermann <
Faller , Karlsruhe , Bismarckstr. 37a . ,

t Werk - Küchenhilfe , l Spülfran 1
sofort gesucht. Werkküche Durowe-
Laeo , Eteubenstraße 16. g

Pünktliche Frau für einige Sinn - *
den vormittags zur Hilfe im Haus , .
halt gef . gu erfr . unt . Nr . 12754 .»

Schulmädchen der 7. od . 8 . Kl -
für leichtere Hausarbeiten gesucht . *
Zu erfragen unter Nr . 12705 i . B .» '

Gesudit wird ordentliche Krau ■
für 3. ob . 4stündige Arbeit i . Haus - c

. halt . Bleichstr . 82 , 1 . Stock . i
Zuverl . Putzfrau in angenehme “
Dauerstellung auf sofort gesucht , q
Schüler & Kun , Grünstraße 4. (*

Putzfrau gesucht b
evtl, nur halbe Tage. Adolf Burk.
Hardt , Dr . Fritz-Todt-Straße 52. (* h

Miotöesucke

Zuverlässige Wachmänner
mit gutem Leumund gesucht . Wach-
u. Schließgesellschast . Weiherstr. ?.('

zuverlässig, findet angenehmen,
dauernden Platz. Firma Louis Fieß-
ler & Co ., Belfortstraße 17. (*

Leerer Raum
z. Unterstellen, von
Möbel ges. Angeb .
unter G 12694 . *
2 oder 3 leere ?d.
teil« , möbl. Zim¬
mer mit Notküche,
bezw . abgeschloss.
Wvhng ., mögl . in
Einfamilien -Haus,
in nächster Nähe
Pforzh . oder Um-
gebung von Vater
und Tochter gek .
Angebote unter tz
34761 an d . V. »
Möbl ., heizbares
Zimmer von Hrn
gesucht . Angebote
unter H 12690. »

Möbl. Zimmer
in gutem Hause
gesucht . Angebote
unter B 12960 . »

lOohn. ' taufch
Herrschaftliche

5-Zimmerwohnung
mit Wintergarten ,

sehr bequeme
Parklage , mit

allem Komfort ü.
Zubehör, geg . mo-
deine 4-gimmer,
Wohnung mit zwe
Mansardßn und
Garten ,

" möglichst
außerh . d . Stadt ,
alsbald zu tausch ,
gesucht . Angebote
unter E 12977 an
den Verlag . . . »

Tausch ! Geboten
sonnige, große 3 .
Z .-Wohnung; ges.
2-Zimmerwohnung
od . kl . 3-g .-Wohn .
Angeb. H 12679. «

Zu verkaufen
■ Gebe. Mostsaß
guterh-, 350 Liter
haltend , zu verk . f.
25.- Mark in Bir .
kenfeld , Dietlinger

Straße 143 . .
Tadellos erhalt .

2flammig. emaill.
Gasherd, 25 .- , so .
wie großes Sieb ,
4:- zu verkaufen .
Angeb. . N 34760 . *

Großfrücht. Erd-
Heer -Setzlinge gibt
ab L a u n , Obere
Rodstraße 13.

g» oerkanfen:
2 Bettröste, Größe
190X90 cm , für

2g.- Mark
Christoph-Allee

Nr . 12-, 4 . Stock.
Obstmühle

für 90.- Mark zu
verkaufen. Zu er-
fragen Nr . 13144?

liermarkt
1 Schnauzerhündiu
6 Mon . alt , mit
Stammbaum , zu
verkaufen, auch
Taufch geg. groß.
Hund Obere Au 52

g« verkaufen
Deutscher Schäfer-
Hund (Kreuzung) ,
l l!t . Jahr alt , sehr
scharf und wach-
sam, passend für
Hof oder Garten .
Oskar Cullmann,
Blumenhof Nr . 3,

Pforzheim.
Größer Hund

ist zu verkaufen in
TiefeNÜronn ,
Mühlweg 4.

Junge « Foxterrier
zu - verkaufen. Zu
erfragen unt . Nr .
12665 im Verlag ."

Hochträchtiae
Nutz, und Fahrkuh
ist zu verkaufen

Kraft ,
Schwarzenberg,

zum Rößle.

Gemifchte Ünzeigen
Handelsvertreter iit Mittel¬
deutschland bei Waren- und Kauf¬
häusern bestens eingeführt, sucht
Vertretung leistungsfähiger Firma
in Galanterie , und Schmuckwaren
usw . Angebote erb . unt . L . M . 258
durch Midag , Mitteldeutsche Anzei-
gen -Ges ., Leipzig C 1 .

Einige Paar
ieftaube » gebe

umständehalber
ab . Carl

er , Reuen.

2 junge Kätzchen
sind , abzugeben 12
bis 15 Uhr Thea -
terstr . 29, 2. St .

Welche tüchtige Schneiderin
würde noch gute Kundin annehmen?
Angebote unter F 12627 an d . V . *

Hausschneiderin zum Verändern
für 8—14 Tage gesucht , gu erfragen
unter Nr . 12753 im Verlag .

*

Wer vergibt laufenb Abfchriftarbei-
ten für Schreibmaschine ? Angebote
unter A 12725 an den Verlag . *

Welcher tiicfiv . DamenlchneieeKin )
nimmt noch Kundschaft an ? Ange-
bote unter L 12417 an d . Verlag

Welches Hilfsgeschäft
kann Dreh- , Fräs - , Bohr- u . Hobel -
arbeit . übernehm. ? Ang. F 12805 . *

t-öt - oder Bohrarbeiten
werden von selbständ . Geschäft noch
übernommen. Angeb . u . B 12849 .»

Kauf - Sefucke

Schreibmaschinen . Kaufe für
dringendenBedarf gr. u. kl . Schreib.
Maschinen . Auch reparaturbedürf¬
tige u . 3-reihige. 8» Wolf, Schreib -'
Maschinen, Ludwig-Wilhelm-Str . 9,
Fernruf 2436. Leihmaschinen . ( *

Gesucht guterhait . Bettrost
Deckbett, Kiffen sowie auch 1 Kom¬
mode , möglichst mit Türchen . An¬
gebote unter F 12703. *

Suche Akkordeon . 80—120 Bässe ;
gebe evtl , wasserdichte H .-Armband-
uhr mit Aufzahlung . Konikowski ,
„Hansa-Hotel" , Pforzheim.

Hl . Gewindiermaschlne
mit Gleichstrom -Motor , 220 V . , od .
mit Transmission-Antrieb zu kauf ,
gesucht . Schriftl . Angeb. B 34794 . *

Korbflaschen , bis 15 Ltr . hal-
tend, zu kaufen gesucht . Ange¬
bote, unter L 33936 an den Verlag

t FaB , 100 Ltr . haltend , 1 Couch
oder Chaiselongue, 1 Kommode zu
kaufen gesucht . Angeb . M 34415 .

Briefkasten und Kochtopf
für ' eXeftr. Herd gesucht . Angebote
unter M 34031 an den Verlag.

Puppenstube , Puppenkache
Holländer, zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter G 33485 an d . Verl.

Haeenetatfl zu kaufen gesucht.
Angebote unter B 34254 an d B

Ein Teppich , echt od Haargarn ,
zu kaufen gesucht , Größe 2>/» x3 ' /,
in , oder 3X3*/, in , oder 3*/«X4 m
Angebote unter A 33642 a d . V

Suche Schreibtisch m . sessei
Rolladenschrank 90X62X 48 cm od.
dergl ., ferner Stores , 1,85 lg . , 1,60
br . , zu kaufen . Angeb. K 13030 . *

Wintermantel guterhalten , für
1,87 m großen, schlanken jg . Mann
gesucht . Angebote unter L 34817 . *

3u Dertaufchtn
Tausch . Gesucht guterhalt . Klei¬
derschrank ; geboten versch . Herren-
wäfche ; ges . Bodenteppich geg. eleg .
Herrenmantel, groß, f . schlanke Fi¬
gur . Angebote unter K 12655 .

*

Tausch . Geboten weiße Damast -
Bettbezüge, K . -Rohrstiefel Gr . 28,
weiße Pelzstoffjacke (für Mädchen¬
mantel geeignet) ; gesucht mod. Tee -
wagen, schöne Eisenbahn, 220 B.
W . oder Uhrwerk , sowie Kn .-Leder -
bücherranzen. Angeb. u . F 12640 . *
fans tt -Gesuch . Geboten dunkles
Kostüm Gr . 42, D .-Halbschuhe Gr.
39 ; ges . dunkl . Kostüm Gr . 44 , D .-
Halbsch . Gr . 38>/- . Ang . I 12529 . *

Kinder » Oreirad gegen Puppen¬
wagen oder Puppenstube zu rausch ,
gesucht . Angebote unter H 34775 . *

Tausch . Gebot , gold. Damenring
mit echt . Stein und kl. Brillant .

Gesucht Marder - oder JItiskollier .
Angebote unter F 12710 an d . B . *

Tausch . Gebot , schön . Kindersport¬
wagen. Gesucht Nähmaschine . Wert-
ausgleich . Angebote u. B 12721. *

Tauschi Geboten : 1, P . Damen¬
schuhe, halbhoher Absatz , Gr . 39,
1 P . kräftige Jungen ^ portschuhe ,
Gr . 40, I P . derbe Knabenschuhe
Gr . 39, 1 P : derbe Knabenstiefel
Gr . 40 , fast neu ; gesucht 1 P . Her¬
renschuhe oder -stiefel Gr . 41, 1 P .
gute Damen-Sportfchuhe, niederer
Abs., Gr . 39 . Tauschmöglichkeit nur
Freitag , den 1. 10. , zwischen 4 u . 6
Ifhr nachm . , Jahnstr . 48 , 2. Stock .

tu öltkomii .

Kredenz , dkl . «ich., 60, kl. Zimm .-
Tisch 5.—, 1 Laufstil 8.— Mk. zu
verk . Zu erfragen u. Nr . 12724 . *

Sehr schfines Uagdbild
vom Eifelgebirge zu verkaufen. An .
geböte unter E 33629 an d . Perl

bkundstürksmarkt
silodsrnes Landhaus in ruh . Wald¬
lage, 15 Min . von Bahnstation , in
bekannt. Bad im Taunus gelegen ,
mit großem Obstgarten Preis etwa
15 000 Mk. , gegen Wohn, oder Ge¬
schäftshaus in Pforzheim (möglichst
Stadtmitte ) bei entsprechender Auf.
zahlung zu tauschen gesucht . Ange -

Eisingen, Waldstraß« Rr . 2.

Ein - 'oder Zweifamilienhaus
zu kaufen gesucht . 3. bis 5-Zimmer-
wohnung steht zum Tausch zur Ver¬
fügung . Angeb. unter K 12755 . *

Wiese oder KleestUck
Nähe Wartberg , zu pachten oder zu
kaufen ges . Angeb. Nr . 33634 .

Miet-besucke i

Fabriklokal oder Saal
100—200 qm , zur Fabrikation mit
leichten Maschinen geeignet̂ in nä-
herer Umgebung von Pfo/zheim od .
Mühlacker gesucht . Angebote unter
G 33004 an den Verlag ds. Bl.

Lagerraum , 200 bis 300 qm.
für Großhandlung gesucht . Angeb
unter K 33641 an den Verlag .

Sonnige S- Zimmer -Wohnung
mögl. mit Bad , in d . Südstadt, zu
mieten ges . Angeb. u . L 12573 . *

1 - od . Z - Zlmmer - Wohn .
wird zu mieten gesucht . Werner
Souerbrey , Eutingen , Hauptstr, 87.

IWObl. 2 - Bettzimmer für berufst.
Dam« m. 16jähc. Tochter , mögl . m.
Küchenbenützung, oder 1 Einzelzim-
mer auf sofort in Pforzheim oder
näh . Umgebung gesucht . Rading,
Mühlacker, Hauptmannstr . 21, b .
Altenpohl , Fernruf 295.

S Oder S möbl . Zimmer
in nur gutem Hause, mit oder ohne
Verpflegung , von ruh . Ehepaar ges.
Alters gesucht . Zuschriften unter M
H 9217 bef. Ann .-Exp. Carl Gabler ,
G- m . b . H. , München I . *

1 oder 2 Zimmer , leer od . möb.
liert , mit Kochgelegenheit , für einen
technischen Angestellten ges . Gefl.
Angehote an G . Schaub, GmbH .

Kaufm . Prokurist von auswärts , für .
große Firma hier regelmäßig tätig ,
sucht gute Familienpeufion für Mit .
tags - und Abendtisch von Montags
bis Freitags , evtl , auch Zimnkr ,
letzteres jedych nicht Bedingung.
Angebote unter H 34799 an d . B ."

lOohniuigstoufdi
Wohnung mit 4 oder 5 Zimmern ,
mögl: mit Bad , in Pforzheim oder
näh . oder weitere Umgebung gef .;
in Tausch gegeben wird schöne, son¬
nige 4-Zimmerwohnung in Stadt ,
mitte , mit Bad und Manf ., Elektr.,
Gas . Angebote unter F 34766 . *

Geboten schöne Wohnung
3 Zimmer, Bad , Manf -, in Westst. ;
gesucht 4. oder 5-Zimmerwohnung
in Pforzheim od . Umgebung, bis 20
Kilometer Umkreis. Angebote unter
A 34767 an den Verlag. *

Tausche schöne 3 - Z. - Wohng .
mit Zubehör und Etagenheizung
gegen eine 4-Zimmer-Wohnung mit
Heizung. Angebote unter B 34802.

Wohnungstausch . Gesucht wird
in Pforzheim oder Umgebung abge .
schlossene Wohnung mit 3 Z ., Küche,
Bad , Keller, Mans . u. Gartenant .
In Bonn wird dadurch frei : Abge -
schlossene Wohnung mit 5 Z ., Küche,
Bad , Mans . , Abstellraum, Keller u .
Gartenanteil , evtl . Ringtausch. Zu .
schriften unt . F 13152 an d . Berl .'

Wohnungstausch Stuttgart-
Pforzheim . Geboten in Stuttgart
(Höhenlage) sonnige, große 3-Zim -
merwohnung mit Etagenheizung
Bad und Gartenanteil , geg . gleich-
wertig« 3. oder 4- F . -Wohnung in
Pforzheim ; Höhenlage bevorzugt.
Angebote unter L 33609 an d . V .

Tausch . d- Zimmer - Wohnung
mit Bad und Kammer, Rordstadt.
gegen ebensolche oder 3-Z -Wohng
gesucht . Angebote unter E 33265

Tauschi Geboten sehr schöne 3-Z ..
oder 2-Z .-Wohnung und reich! . Zu-
behör, mit oder ohne Bad , u . Mäd¬
chenzimmer , in guter Lage Stutt¬
garts oder Vorort ; gesucht schöne
2. oder 3-g . -Wohnung (evtl , auch
größer) in Pforzheim od . Umgebg .,
oder and . größ. Stadt . Angebote u.
B 34797 an den Verlag ds . BI.

Wohnung von 1 od. 2. Zjmm . mit
Küche , in gt . Haufe, v . roch ., allein,
steh. Frl . gef . ; eine schöne 2-Z.-W.
k. in Tausch geg . w . Ang. G 12603 .»

Biete einfache 2-Zlmmerwohnunt [
Seitenbau ; gesucht 1>g .-Wohnung.
Angebote unter B 12828 an d. B . »

Heute vor allem
Wäscheschönung !

Wäschestücke, die im Gebrauch
nicht geschont werden können,
müssen beim Waschen um so
schonender behandelt werden.
Burnus, der Schmutzlöser, löst
dank seiner Wirkstoffeden zähe¬
sten Schmutz beim Einweichen,
ohne das Gewebe anzugreifen .
Reiben, Bürsten und langes Ko¬
chen auch dieser arg verschmutz¬
ten Wäschestückewird überflüs¬
sig *) . Sohilft Burnusmit . den Wä¬
schebestand länger zu erhalten .

*) Auch «im Sieg Über *Koklenklau " f

cyp cypc/ \* ar CSC. aamttpr tagt:

„ Ich bin zwar
gesund,
aber . . . l" i

Solche „Voraus¬
sicht" ist nicht 1
zeitgemäß! Un¬
sere wertvollen
Präparate dürfen heute
nurVerwundeten und Ge¬
nesenden oder zur Wie¬
derherstellung der vollen
Arbeitsfähigkeit dienen .

rBAUER&CIE
BERLIN

TVlottenjagd
im Dsdiungel

wärees,Mo *kinureinfach in den I
Schrank und die Hönde in den !
Schoß zu legen . - Man muß es [

richtig machen !
Deshalb

Gebrauchsan weisu n
genau beachten 1

:üiiä
Mteii ;:
ruf :

Die zuverlässige und tödliche Wirkung I
von MoiKi wurde amtlich beglaubigt !

und wissenschoftiidi anerkannt .

Hansaplast
verbindet Wunden

orschrifhmäßig in Sekunden
. . wenige cm erfüllen den Zweck .

1090

3-Z .-D . mit Bad u . 2 Berand . auf
d Rod ; gesucht 3. od 4-Z .-W . am
liebsten Nordstabt. Ang. M 12538. *

Kein
WascH-Tag

^
ohne

Clarax -Nacht !
Beim Einweichen überNacht löst
Clorax allen lose haftenden
Schmutz und lockert den fest¬
haftenden . Clarax spart also
Waschpulver und schont die

heute so wertwolle Wäsche .

Auch das Waschwasser soll man
mit Clarax enthärten : das ver¬

schönt die Wäsche .

CLARAX
VON SUNLICHT



familicit ' ßn3cigeii
Die glückliche Geburt ihres Töchter

chens Ursula Brigitte geben in
dankbarer Freude bekannt : Trauti
Sounet » geb . Köhl , Dipl .-Jng . Her
manu Sonnet , Fl .-Haupting ., z . Zt .

Pfaffenhofen/Roth , Post Neu -lllm -
Land , bei Generalleutn . Exz . Köhl .
Den 23 . 9 . 1943 .

'

Unsere Christa hat ein Schwesterchen
bekommen . In dankbarer Freude :
Gertrud Raucher , geb . Reif , z . Zt .
Krankenhaus Siloah , Karl Kau -
cher» Oberfeldwebel der Luftwaffe .
Königsbach , 28 . September 1943.

Irene Rosemarie , unser erstes Kind ,
ein gesundes Sonntagsmädchen , ist
angenommen . Dies zeigen in dank¬
barem Glück und großer Freude
an : Emma « ratochwille , geb . Kon .
standin , z. Zt . Siloah , Obergefr .
Alfred Kratochwille , z . Zt . i . Osten .
Pf - rzh ., Sachfenstr . 34 . - 26. 9 . 43.

Ihre am 26. 9 . 43 vollzogene B e r .
mählung geben bekannt : Alfred
Spar », z . Zt . Urlaub , Lore Spar «,
geb . Leicht. - Für die vielen Glück¬
wünsche u, Aufmerksamkeiten dan¬
ken wir herzlichst . - Hohenwart ,
den 28 . September 1943.

Für die uns anläßlich unserer Ver .
mählung so zahlreich dargebrachten
Glückwünsche und Aufmerksamkei¬
ten ist es uns nur auf diesem Wege
möglich , allen herzlich zu danken .
Waffenuffz . Hermann Wieland « .
Fra « Herta , geb . Aierle .

Als Vermählte grüßen : Rudolf
Kurz und Fra » , geb . Satz , Pforz -
heim , Stuttg . Hof . - Sept . 1943.

Für alle Glückwünsche und Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer Ver¬
lobung und Vermählung danken
wir allen , auch im Namen der El¬
tern , herzlichst . Dr . med. Karl -
Heinrich Korrll , Gertrud Korell ,
geb . Maurer . - Pforzheim , Grün¬
straße 8 , im September 1948.

Gertrud von der Weth , Zeilfeld in
Thür ., Kurt Jckler , z . Zt . i. Felde ,
Pforzheim -Dillstein , danken herz¬
lichst für die anläßlich ihrer Ver -
lovung erwiesenen Glückwünsche u .
Aufmerksamkeiten . - Sept . 1943.

Für die uns anläßl . unserer Kriegs¬
trauung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten danken wir herzlich . Erwin
Beutler , Obergefr . der Luftwaffe ,
Arolsen , uub Fra « Auueliese , geb.
Rieß , Pforzheim . - Im Sept . 1943.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
lobung übersandten Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten danken wir ,
auch im Namen der Eltern . Cor¬
nelia Holly , Walter Schabe «. -
Pforzheim , den 18 . Sept . 1943.

Unsagbares Herzeleid
brachte uns die Nach¬
richt, daß mein ganzes
Glück, mein heißgelieb¬

ter , treuer Gatte , der herzens¬
gute Vati seines kleinen Peterle ,
unser geliebter , braver Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , unser aller Sonnenschein ,
Leutnant in einer Panz .-Aufkl .»
Abteilung
Max Bermannschlaget

Inh . des EK . 1. und 2 . Kl -, des
Jnf .-Sturmabz . , der Ostmed ., des
Westwallehrenzeichens und Ber -
wundeten -Abz ., im Osten d . Hel.
dentod gestorben ist . Cr wurde
mit allen militärischen Ehren auf
einem Heldenfriedhof im Osten
beigesetzt . Ein edles Herz hat
aufgehört zu schlagen . Wir alle
werden unseren geliebten Gefal¬
lenen nie vergessen . 3n tiefstem
Leid :

Die Gattin : Bertel Bermann -
schlager , geb . Fischer, , die El -
tern : Joses Bermännfchlager « .
Fra » , und alle Angehörige ».

Pforzheim , 2k. September 1943.
Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , 3 . Okt . , nachm . 2 Uhr , in
der Schloßkirche statt .

Ein hartes , unerbitt¬
liches Schicksal entriß
uns unseren lieb ., jüng -
sten Sohn u . unvergeß¬

lichen Bruder , Schwager , Onkel
u . Neffen , meinen innigstgelieb -
ten Bräutigam , Kanonier

Josef Dietrich
Inh . verschiedener Auszeichnun¬
gen , im Alter von 39 Jahren . Er
gab am 23 . Aug . 1943 fein Le-
ben in treuer Pflichterfüllung
für seine Heimat . Unvergessen
von seinen Lieben ruht er nun
in fremder Erde . 3 » tiefem Leid :

Die Eltern : Joses Dietrich u .
Frau Ottilie , geb . Kraft , die
Geschwister : Heinrich Hörner
und Frau Ottilie , geb . Diet¬
rich, USA . , Wilhelm Dietrich
mit Familie , USA . , Obergefr .
Artur guccata mit Familie ,
Ltn . Willi Dussuer m. Familie ,
die Braut : Lore Krenkel , mit
Familie » und alle Verwandten .

f forzheim, 25. September 1943.
ondelystr . 8 . - Gedächtnisgottes -

dienst Donnerstag , 39 . Sept . 1943 .
8 Uhr ,

~ ‘ - - -- -St . Franziskuskirche .

Geb .
14. 8 . 18

Gef .
2. 9 . 43

Großes Herzeleid brachte uns die
unerwartete , schmerzlich« Nach¬
richt , daß unser herzensguter , un .
vergeßl . Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Neffe und Elftel

Karl Seifried
Obergefr . in einem Art .-Regt .,
nach vierjähriger , treuer Pflicht¬
erfüllung fein junges , hoffnungs -
volles Leben im mittleren Osten ,
wenige Tage vor seinem lang ,
ersehnten Urlaub , für seine ge¬
liebte Heimat gelassen hat . In
tiefem Leid :

Die Eltern : Heinrich Seifried
« . Fra «, die Geschwister : Erich
Seisried , Hauptfeldw ., i . Osten ,
und Fra « , Willi Seifried , Pz .-
Iäger , z . Zt . in Urlaub , Oscar
Schüler , Feldw ., vermißt , u«d
Frau , und alle Anverwandte » .

Pforzheim , Geigerstr . 9, 27 . Sept .
1943 . - Die Trauerfeier findet
am Sonntag , 3. Okt ., nachmittags
4 Uhr , in der Altstadtkkrche statt .
Auch wir werden unserem Ar¬
beitskameraden stets ein treues
Gedenken bewahren . Die Be -
triebsfiihrung und Gefolgschaft
der Firma M . Hettich , Maler ,
geschäft , Pforzheim .

Hart und unfaßbar er¬
reichte uns die schmerz¬
liche Nachricht , daß kurz
nach seinem Urlaub mein

ganzes Glück, mein innigstgelieb .
ter , unvergeßlicher Mann , unser
lieber , braver Sohn und guter
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Waller Schläfer
San .-Uffz . in einem Jnf .-Regt .,
Inh . des EK . 2. Kl . und d . Jnf .-
Sturmabz ., im Alter von 33V-
Iahren am 4. 9 . bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten den Hel¬
dentod für seine geliebte Heima :
gestorben ist . 3n stillem Leid :

Die Gattin : Ella Schläfer , geb.
Schwemmle , die Eltern : Wil¬
helm Schläfer und Fra « Jo¬
hanna , geb . Bessert , die Brü¬
der : Gefr . Otto Schläfer , z . Zt .
im Westen , und Fra « , Gefr .
Kurt Schläfer , z . Zt . im Osten .
Obergefr . Viktor Schläfer , zur
Zeit im Osten , die Schwieger ,
eitern : Friedrich Schwemmle « .
Frau , und alle Anverwandten .

Büchenbronn . 27 . Sept . 1943.
Trauerfeier findet am 3 . Oktober ,
nachmittags V,8 Uhr . in Büchen ,
brvnn statt .

Für die vielen Blumenspenden , Auf -
merksamkeiten und Glückwünsche ,
die mir anläßlich meines 89. Ge¬
burtstages zuteil wurden , sage ich
auf diesem Weg« herzlichsten Dank .
Joses Meisenbacher » Bleichstr . 42.
Pforzheim , September 1943.

Bei dem Terrorangriff
auf Mannheim vom 5
auf 6. Sept . verlor ich
meine liebe , herzensgute

Mutter , Schwiegermutter , Frau
Julia Tahedi

geb . Enderl
im Alter - von 61 Jahren , und
mein « beiden lieben Schwestern ,
Schwägerinnen

Annemarie Tahedi
im Alter von 19 Jahren , und

Rosa Hasenöhrl
geb . Erünzinger

im Alter von 25 Jahren . In tie .
fer Trauer :

Zugs . d . Schutzp . Hans Grün -
zinger mit Fra « Erna , geb .
Fürst , der Bruder : - Franz
Tahedl , z . Zt . in Afrika (ver¬
mißt ) , der Gatte : Edi Hasen¬
öhrl , nebst all . Anverwandten .

Pforzheim , 27 . September 1943.
Reinhard -Heydrich -Straße 58.

In soldatischer Pflicht¬
erfüllung ist im Alter
von 24 Jahren unser lie¬
ber , hoffnungsvoller und

unvergeßlicher Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel , Vetter u . Neffe

Wilhelm Sin hach
Obergefreiter bei der Luftwaffe ,
am 12. 8 . 1943 bei den schweren
Kämpfen im Süden gefallen . In
tiefem Leid :

Die Eltern : Hermann Girrbach
und Frau Käthe , geb . Weber ,
die Geschwister : Kurt Hartwig
und Fra « Ella , geb . Girrbach ,
mit Kinder », Hermann Sirr -
bach und Fra » Hanna , geb .
Pasold , Gustav Klei « u . Frau
Liesl , geb . Girrbach , m . Kind ,
Silo «, Richard und Dora Girr¬
bach, und alle Anverwandten .

Pforzheim , Hohenzollernstr . 33.
Die Trauerfeier findet Sonntag .
3. 19. 43, nachm . 3 llhr , in der
Schloßkirche statt .

Nach Gottes allmächti¬
gem Willen wurde mir
mein ganzes Glück, mein
über alles geliebter

Mann , mein lieber Sohn , unser
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel , Obergefreiter

Alfons Kloos
gm 19. Aug . 1943 im blühenden
Alter von 31 Jahren entrissen .
Er wurde auf einem Heldenfried ,
yof im Osten mit allen militäri -
scheu Ehren zur letzten Ruhe ge -
hettet . Sn tiefer Trauer :

Die Gattin : Lotte Kloos , geb .
Schifferdecker , die Mutter : Jo -
fefiue Kloos , Friedrichshafen
a . Bo ., die Schwiegereltern :
Peter Schifferdecker und Frau ,
«nd alle Verwandte » .

Pforzh ., September 1943 . - Ge¬
dächtnisgottesdienst am Mitt -
woch, den 6 . Okt . 1943 , morgens
8 llhr . St . Franziskuskirche .

Mein innigstgeliebter
Mann , unser Vater ,
Sohn , Stiefsohn , Bru¬
der , Schwager , Neffe ,

Onkel und Vetter , der Obergefr .
tfermann StOsser

ist am 19 . 8 . 43 im Osten gefal¬
len . So hescheiden und selbstlos
er in seiner Person war , beugen
wir uns alle in Demut vor sei¬
ner inneren Größe . Die Mutter
verliert in ihm nicht nur den
Sohn , sondern auch den guten
Kameraden . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof mit allen militä -
rischen Ehren zur letzten Ruhe
gebettet . In großem Schmerz :

Die Gattin : Leopoldine Stöffer ,
sein « 5 Kinder (in Berlin ) , die
Mutter : Valentine Stickel , der
Stiefvater : Feldwebel Julius
Stickel , die Brüder : Uffz . Kurt
Stöffer , Gefr . Willi Stöffer .
Funkgast Julius Stickel , und
alle anderen Angehörige ».

Pf .-Brötzingen , Malfchbachstr . 29.

Geb .
19. 2. 1915

Gef .
12. 7. 1943

Großes Leid brachte uns die
Nachricht , daß mein lieber Bru .
der und Schwager , unser unver¬
geßlicher Neffe , Vetter u . Onkel ,
mein innigstgeliebter Bräutigam ,
Obergefreiter

Ludwig Leicht
Inh . des EK . 2. Klaffe und der
Ostmedaille , nach schwerer Ver .
wundung am 12. Juli sein jun -
ges Leben für die geliebte Hei¬
mat geopfert hat . 3n tiefer
Trauer :

Der Bruder : Franz Leicht, zur
Zeit im Osten , mit Gattin und
Kinder «, die Braut : Gretl
Böhringer , mit Angehörige «,
und alle Anverwandte « .

Oelbronn , 28. September 1948.
Trauerfeier am Sonntag , 3 . Okt . ,
nachm . V-3 Uhr , in Oelbronn .

Unerwartet , hart und
schwer traf uns die
fchmerzl . Nachricht , daß
mein innigstgeliebt ., her -

zensguter Mann , unser lieb ., ein¬
ziger Sohn u . Bruder , unser lb .
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Engen Dihlmann
Uffz . i . e . Eren .-Regt . , Inh . des
EK. 2 . Kl ., d . Jnf .-Sturmabz . u .
der Ostmed ., am 26 . 8 . 43, kurz
nach seinem Urlaub , bei d. schwe¬
ren Kämpfe « im Osten in treuer
Pflichterfüllpng für seine lb . Hei¬
mat im Alber von nahezu 35 I .
den Heldentod starb . Er war so
guk, er starb zu früh , wer ihn ge.
kannt , vergißt ihn nie . In tiefem
Schmerz :

Die Gattin : Rosa Dihlmann ,
geb . Bauer , die Eltern : Mich .
Dihlmann «. Fra « Friederike ,
gb . Eisenhardt , die Geschwister ,
d . Großvater : Karl Eisenhardt ,
die Schwiegereltern : Bernhard
Bauer « . Frau , mit Angehöri¬
gen , »nd alle Anverwandte » .

Wurmberg/Göbrichen , 27 . 9 . 1943.
Trauergottesd . : Sonntag , 3. 16.,
nachm . 3 Uhr , in Wurmberg .
Mit de» Angehörigen trauern
auch wir um einen lb ., braven
und pflichtgetreuen Arbeitskame¬
raden , chem wir ein treues Ge¬
denken bewahren werden . Sein
Betriebsführer «. seine Arbeits¬
kameraden .

Tiefes Leid brachte uns
d . schmerzliche Nachricht ,
daß unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwag . u . Neffe

« ermann Lachmann
Obergefr . in einem Gren .-Regt . ,
Inh . des EK . 2. Kl ., des Infant .»
Sturmabz . , der Ostmed . und des
Verwundetenabz ., im blühenden
Alter von 23V- Jahren den Hel¬
dentod im Osten am 9 . August ge¬
storben ist . Allzufrüh und fern
der Heimat ruht er , für uns alle
unvergessen , in fremder Erde . In
tiefem Leid :

Die Eltern : Wilhelm gachman »
und Fra « Karoltne , geb . Schä¬
fer , die Brüder : Wilhelm gach-
mann , z . Zt . bei der Wehrm . ,
mit Frau und Kindern , Gustav
Fachmann , z. Ft . im Lazarett ,
Karl gachmann , z . Zt . in Ge¬
fangenschaft , die Schwestern :
Frieda und Lina , sowie alle
Anverwandte ».

Wilferdingen , 27 . Sept . 1943.
Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , 3. Okt . 1943 , nachmittags
V-3 Uhr , statt .
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen lieben Ar¬
beitskameraden , dem wir stets
ein ehrendes Gedenken bewahren
werden . Seine Betriebsführung
und Gefolgschaft .

Nach Gottes heiligem
Willen erhielten wir die
fchmerzl . Nachricht , daß
unser lieb . , lebensftoher

Sohn , unser herzensguter Bru¬
der , Enkel und Neffe , Gefreiter

Eugen Walch
in den schweren Kämpfen im
Osten im Alter von 21 Jahren
am 3 . Aua . schwer verwundet
wurde und am 6. Aug . seinen
Verletzungen erlegen ist . Er gab
sein junges Leben für uns und
seine liebe Heimat . I » tiefem
Leid :

Die Eltern : Eugen Walch und
Fra « Lina , geb . Fachmann ,
Geschwister : Mathilde , Hans ,
Dieter « . Hermann , die Groß¬
eltern «nd alle Anverwandten .

Wilferdingen , 28. Sept . 1943.
Trauerfeier am Sonntag . 3 . Ok¬
tober 1943 , nachm . V-3 Uhr .
Wir betrauern den Verlust eines
jungen u . tüchtigen Arbeitskame -
raden , dem wir ein treues Ge¬
denken bewahren werden . Seine
Betriebsführung uud deren Ge¬
folgschaft .

Wenige Tage vor seinem
Urlaub erhielten wir die
unfaßbare , schmerzliche
Nachricht , daß nach kur¬

zem Eheglück mein «innigstgelieb .
ter , herzensguter Mann , unser
lieber Sohn und Bruder , Schwie -
gersohn , Schwager und Onkel ,
Obergefreiter

Wilhelm Letsche
Inh . d . EK . 2 . Kl . und sonstiger
Auszeichnungen , am 25 . Aug . an
seiner tags zuvor erlittenen zwei¬
ten , schweren Verwundung im
Alter von 33 Jahren auf einem
Hauptverbandplatz im Osten den
Heldentod gestorben ist . Er wird
uns allen unvergessen bleiben .
In tiefem Leid :

Die Gattin : Elsa Letsche, geb.
Heugel , d . Eltern : Karl Letsche
und Fra « Emma , geb . Heiß ,
die Geschwister : Friedr . Beck
«nd Fra « , geb . Letsche, Ober -
gefr . Oskar Letsche, z . Zt . im
Osten , mit Familie , die Schwie¬
gereltern : Karl Heugel « . Fra « ,
und alle Anverwandten .

Oetisheim/Huchenfeld , im Sep -
tember 1943. - Trauerfeier Sonn -
tag , 3 . Okt . , nachmittags 2 Uhr ,
in Huchenfeld .
Mit - den Angehörigen trauern
um einen lb ., strebsamen Arbeits¬
kameraden feine Betriebsführung
und sein « Arbeitskamerade «.

Gottes Wille war es , unser über
alles geliebtes Kind u . Sonnen¬
schein, unser liebes , gutes

lroiandie
nach langem , schwerem ,

'Mit gro .
ßer Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 2% Jahren wieder
zu sich zu nehmen . In tiefer
Trauer :

Otto Lichtenberger , Stalingrad
vermißt , und Fra » Lore , geb.
Glanne ^ die Großeltern : Fam .
Karl GDauner , Fam . Gottlied
Lichtenberger , nebst alle » An .
gehörige « .

Niebelsbach , 29. September 1943.
Beerdigung Donnerstag , 39. Sep -
tember , nachmittags 4 Uhr .

Für die vielen Beweise herzlicherTeil¬
nahme belmHeimgang unseres innigst-
geliebten, treubesorgten Entschlafenen
Wilhelm Wahl danken wir herz¬
lichst. Besonderen Dank für die letzten
Nachrufe sowie für die schönen
Blumenfpenden und allen , die ihm
das letzte Geleit gaben . Zn tiefem
Leid :

Elise Wahl mit Söhne «
und Verwandten .

Enzberg, den 21 . September 1943.

Statt Karten !

gefr . Wilh . Mangold .

alle Angehörige » .

Statt Karten .

der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Iugenthro « , gi
Gehrlein

Pforzheim , im September 1943.

In tiefem Leid :

Marie Hädrich Ww . u . Geschw .
Pforzheim , Sachsenstraße 14.

nähme beim Heimgang unseres lt
Ent chlafenen Fritz Hellriegel , de
einem Herzschlag erlegen ist, sage
wir auf diesem Wege unseren aller
tzerzlichsten Dank . Die Beisetzun
fand in Hamburg in aller Still
statt. In tiefem Leid :
Die Gattin : Frau Martha Hell
riegel und Familie , Hamburg ,

die Mütter : Frau Luise Hell¬
riegel Ww . , Pforzheim , Schwarz¬
waldstraße « 1.

Pforzheim , den 21 . Sept . 1943.

Statt Karten .
Für die liebevolle und herzliche An -

Ruhestätte geleiteten.
Maria Vetter Ww .

Statt Karten

Paters , Sohnes , Bruders , Schwieger -

Hinterbliebenen :
Trudel Nummert , geb. Schnaufer ,
mit Kind Doris .

Pforzheim , September 1943.

fern, die an der Trauerfeier teil-
nahmen .
Frau Emma Knapp , geb. Gehrum ,
mit Kind Elsbeth » nd
Angehörigen . -

die Blumenspenden und all denen

erwiesen.
Fra « Hilde Knapp , geb. Wild ,
mit Kind Dieter .

Statt Karten
Für alle Liebe und herzliche Anteil
nähme beim Heldentod unseres lb.
Sohnes und Bruders Gesr. Ätttt
Ehrhardt danke ich von ganzem
Herzen, besonders für die tröstenden
Worte , die vielen Blumenspenden ,
den erhebenden Gesang und allen ,
die ihm bei der Trauerfeier die letzte
Ehre erwiesen.

Familie Karl Ehrhardt .
Büchenbronn , 12 . September 1943.

Statt Karten .
Für die vieien Beweise herzlicher An¬
teilnahme , welche uns anläßlich des
schweren Verlustes durch den tzefden-
tod unseres innigftgeliebten, unver¬
geßlichen Sohnes , Bruders , Enkels
und Neffen, Panzer -Gren . Richard
Kreiter , von allen Seiten zuteil
wurden , sprechen wir auf dieiem Wege
unseren tiefgefühlten Dank aus , da es
unmöglich ist , jedem einzelnzu danken .

Karl Kreiter , Schreinermeister ,
mit Familie .

Hamberg , den 21 . September 1943.

Für die herzliche Anteilnahme beim
Tode unseres lieben, unvergeßlichen
Vaters , Großvaters u . Urgroßvaters
Karl Blatt « sagen wir auf diesem
Wege herzl. Dank . Besonderen Dank
für die tröstenden Worte . Die
trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Blütt « mU Kindern ,
Geschwistern u . Anverwandt .

Pforzh . -Brötzingen , 23. 9. 1943.
Dietlinger Str . 49.

Beim Heldentod unseres Sohnes ,
Obergfr . Adolf Strecker , wurde
uns von allen Seiten so viel warme
Teilnahme entgegengebracht, wofür
wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank aussprechen.

Familie Adolf Strecker .
Pforzheim , den 24. September 1943.

Beim Heldentod unseres Sohnes ,
Soldat Erich Werkmeister , wurde
uns von allen Seiten so viel warme
Teilnahme entgegengebracht, daß wir
bitten , auf diesem Weg unseren herz¬
lichsten Dank dafür aussprechen zu
dürfen . Insbesondere danken wir
allen , die unserem lieben Erich bei
der Trauerfeier die letzte Ehre er¬
wiesen.

Robert Werkmeister « . Fra « .
Mühlacker , den 24. Sept . 1943.

1 fiauf - Scfudic

n Kauigesuch !
e 1 H.-Fahrrad mit
- guter Bereifung
- zu kaufen gesucht ,
s, Angebote unter K
- 12684 an d . Verl .»

1 Faß , 200—300
, Liter haltend , mit
z Türchen , zu kaufen

gesucht . Ruf 7137.

. Faß , 150—200 Ltr .

gesucht . Angebote
r unter M 12681. »
n Gesucht
n gutes Mostfaß
> 200—300 Ltr . hal -

5 tend , Leiter und
e Wellblech . Angeb .
° unter M 12677 . *

R 3« kaufen gesucht :
guterh . Roßhaar .
Matratzen , eventl .
Tausch geg . schöne
Hsrrenarmb . -Uhr

werk , 15 Steine .
1 Angeb. M 12675.»

n g « kaufe « gesucht :
» Umformer , 220 B .,
ii Wechselstrom , au
7> 110 B . Gleichstr .
k Angeb . m . Preis
r unter I 12672 . *

Faß z . Einschlag ,
zwischen 80 u . 180
Ltr . haltend , ges.'

Fernruf Nr . 6032.
Schreibmaschine

Angebote unter M
34754 an d . Verl .»

r Mehrere
große Kiste »

gesucht . Eilangeb .
unter L 34745 . »

Unterwäsche
für Herrn gesucht .
Angebote unter M
12870 an d . Verl »

Mostobp
auch auf d . Baum ,
wird zu kaufen

g e s nich t ,

Tunnelstraße 6.
Gesucht Mostfaß

etwa 300 Ltr . hal -
tend . Angeb . unt .
F 13120 an d . V .»

Klavier in gutem
Zustand zu kaufen
gesucht . Angebote
unter N 12795 . '

Zu vertausch«»

Tausch ! Gesucht
kleinere Beeren ,
presse ; geb . Da .
men -GummischuHe

Größe 38. Angeb .
unter B 34768 . ♦

Gebot . Silberfuchs
Gesucht Couch od.
Sofa mit Sessel .
Ang . u . N 12726 .»

1 P . D.-Halbfchuhe
(Leder ) , schwarz ,
Größe 37V- , flach.
Abs ., gegen hohen
D .-Lederrohrstiefel
oder H .-Rohrstiefel
Gr . 39—40, oder
D .-Wildled . -Halb -
schuh«, Gr . 38 , fl .
Absatz , zu tausch .
Angebote unter B
13145 an d . Verl .»

Gebote «
ei« Packtisch

auch als Schreib¬
tisch geeignet , 50
Mk . Gesucht oder
Tausch Eckbank m.
Tisch Gymnasium¬
straße 92, 3. Stock.
Gebote » fast neue
Gummirohrstiefel

Gr . 23, Gummi¬
überschuh «, Gr . 21,
Sommerschuhe Gr .
21, Stiefelche » Gr .
22 und 21, evtl .
Säuglingswäsche ;

gesucht 2 guterh .
Steppdecken od . 2
Wolldecken. Angeb .
unter M 12696 . »

Gebote « guterhalt .
K.-Kaste »wage «

sehr gut erhalt .
Sportwagen , sow .
Säuglingswäsche ;
gesucht ein guterh . 9
Klavier . Angebote
unter N 12695 . '

Gebote « ein Paar
H.-Stiefel , Gr . 43 ; 9
gesucht 1 Faß , 50
b . 60 Ltr . haltend .
Angebote unter A ä
12686 an d . B . '

Schöner
Trainingr -Auzug ,
Gr . 42, gegen Da¬
menweste Größe 42
oder Herrenanzug
für kl ., schl . Figur ;
zu tauschen gegen
Aufgeld . Zu erfra¬
gen u . Nr . 12662
im Verlag .
Einige gentner ä

prima Mopbirne »
gegen gutes Wein . -
faß (50—70 Liter S
haltend ) zu tau¬
schen gesucht . Zu
erfragen nter Nr .
34764 im Verlag .» z

Kinokamera
Eumig C 4 , 8 nun
gegen Fotoapparat
zu tausch , gesucht .
Angebote durch
ffoto -Kunzmann , '
Schömberg , zg

Kreis Calw . .
Biete guterhalt .
Radio , W .-Strom ;
suche nur gutes gg

Gleichstromgerät ,
220 Volt . Becker,
Westliche 126.
Tausch ! Faß , 230
Liter halt . , gegen $
guterhalt . Hevren -
anzug , Gr . 50 , zu
tauschen . Angebote ]
unter K 12956 . * ;

Sr ., zweitüriger D
Sisschrank

gegen kl . zu tau . |
scheu ges . Zu erfr . d
Rudolfstr . Nr . 29, 9

filmfheater
Ufa - Theater
2. Woche! Alle bisherigen Erfolge
übertrifft der größte aller Ufa -
Filme „ Münchhausen » (Farbfilm )
mit Hans Albers , Hans Vrausewet -
ter , Marina von Ditmar , Brigitte
Horney , Ferdinand Marian , Her -
mann Speelmans , Ilse Werner .
Spielleitung : Josef von Balg . —

Die Pracht und Schönheit dieses
Filmes sind eingefangen in einem

Glanz und in einer Leuchtkraft der
Farben , wie sie noch nie erlebt
wurden ! Münchhausen , des Glückes
abenteuerlicher Sohn wird in die¬
sem Ufa -Farbfilm zu neuem Leben
erweckt. Wir beginnen täglich 2.39,
5.15, 8.69 llhr mit der Wochenschau.
Jugendliche nicht zugelaffen . Diens¬
tag und Mittwoch Vorverkauf von
11—12 Uhr .

LIU - Llchtsplele
2 .40, 5 .20, 8 .99 Uhr . I » Erstauffüh .
rung „ Die Jungfer » vom Bischofs
6etg *. Der neue Pragfilm nach dem
gleichnamigen Lustspiel v . Gerhard
Hauptmann mit Carla Rust , Hans
Brausewetter , Lina Carstens , Käthe
Dyckhoff , Max Gülstorfs , Josef Sie
ber . Regie P . P . Brauer . - Kultur¬
film : Windige Probleme » . - Wo¬
chenschau vor dem Hauptfilm . - 3u
genhliche über 14 Jahre zugelaffen

Modernes Theater Ruf 6925
2 . Woche. Täglich 3.00, 5 .30, 8.00
„ Der dunkle Tag . Ein Bavariafilm
m. Marte Harell , Willy Birgej ,
Ewald Baiser , Roma Bahn , Hans
gefch-Ballot . Freiheit und Erobe¬
rungsdrang , Pflicht und Treue sind
die widerstreitenden Hauptmotive
dieses packend. Gesellschaftsfilms , d .
die schicksalhaften Beziehungen
dreier Liebender ergreifend schil -
dert . - Kulturfilm : »Lunde mit d.
Melbekapsel ». - Nach dem Haupt
film : Deutsche Wochenfcha« . - Ju
gendliche nicht zugelaffen . - Vor
verkauf für den nächsten Tag an der
Tageskasse .

Stadltkeater
Mittwoch , 29. Sept ., 19.30—22 Uhr

„ Wiener Blut », Operette von Joh .
Strauß . Freiverk . : 1.- bis 3 .30 Mk

Donnerstag , 30. Sept ., 19.39—22
Uhr : „ Minna von Barnhelm »,
Lustspiel v . G . E. Leffing . (1. Vor
stellung der Stammsitzmiete E, frit
Here Donnerstag -8 -Miete u . Frei
verkauf .)

Freitag , 1 . Oft ., 19.39 bis 22 Uhr :
„ Wiener Blut » , Operette v . Strauß .

(1 . Borstellg . d . Stammsitzmiete G ,
frühere Freftag -s -Miete und Frei ,
verkauf : 1 .- bis 3.30 Mk .)

Aus ft elf ungen
KiMltraum der PforzheimerKiinftler

Dr . Fritz -Todt -Str . 1, Ferne 3846
Wir zeigen die Sonderausstellung
v . Helo Rickert -Müller , Pforzheim
Blumen und Landschaften . - Täglich
geöffnet von 10—12 und 3—6 Uhr
Sonntags 11- 1 Uhr . Eintritt 20 Pf
Wehrmacht frei .

JJereins - flnjeigen

Schwarz wald verein
Schwabengruppe Pforzheim . Sonn
tag , 3 . Okt. 1948 , Vormittags -Wa ».
derung . Asimarfch pünktlich 9 Uh:
vom Bahnübergang an der Dun
lacher Straße . Der Vereinsführer .

heiraten

44eirat . Alleinstehende Frau in d .
60er Jahren sucht Ehekamerad . Zu¬
schriften unter F 12586 an d . B . *

Witwer (Rentner ) in den 60er I .
sucht einfache Frau kennen zu ler
neu zwecks spaterer Heirat . Ange
bote unter E 12731 an den Verlag . '

gefährtin aus guter Familie bis
etwa Mitte 30 . Näh . u . 133 durch
Briefbund Treuhelf , Briefannahme
München 51, Schließfach 37.
Witwer , 55 Jahre alt , evgl . , in
penf .-ber . Stellung , mit 2 Söhnen
(8 und 13 I .) sucht sich baldmögl .
zu verheiraten mit Frk . oder Frau
ohne Anhang im Alter von 40—5Ö
Jahren (Dienstmädchen bevorzugt ) .
Zuschriften mit Bild , das fof . zu
rückgesandt wird , unt . H 12733 . '

verloren ufio .

von Kupferhammer bis Seehaus .
Da wertvolles Andenken , geg . gute
Belohnung auf d .

' Fundbüro abzug .

der Gustav -Rau -Straße . Abzugeben
Diefel -Straße 7.

Samstag abend Hachelturm , Adolf -
Hitler -Allee , Wilferdinger Str . Ab -
zugeben i . Fundbüro geg . Belohng .

loren Gebiß « Oberteil in der
Kiehnlestraße . Abzug , geg . Beloh -

nung im Fundbüro .

tag , 25. Sept ., zw. 18 u . 19 Uhr
von Klingstr . bis Oranierstr . Ab-
zugeben gegen gute Belohnung
Zeppelinstraße 10, 1. Stock. (13189

Süddeutscher
KraekeBferficbergnasvereiBa.G.
Im Krankenhaus gewähren wir
RM10.— Tagegeld, RM 300.— Ope¬
rationskosten. Bei Frauen RM 100.-
Geburtsbeihilfe. Niedrige Beiträge.
Unverbindliche Auskünite durch
G . S C H 0 LL . BezirksverwaltflBB
Goetheslr. 7 PfOrzheiBI Rui 7327

verhindert faulen und
vorzeitiges Keimender

Kartoffeln und Hackfrüchte ? i

vollkommen unschädlich

Bill igjm Gebrauch . Zu hab . in Lebens¬
mittelgeschäften , Drogerien und Samen¬
handlungen . Bezugsquellen weist nach *
Anton Schädler , Karlsruhe

Kaiserallee 49, Fernruf 3440.

JZive . tscfiatnte.Lt
bietet nochmalsGelegenheit ,die
Wintervorrätezu ergänzen . Ge -
radeausZwetschen lassensich mit
Opekta ganz vorzügliche und
aromatische Marmeladen berei¬
ten. Die Zubereitung erfolgtnad »
dem Opekta - Einheitsrezept, das >
auf jeder O pe k ta - Faltschachtel
aufgedrucktist.SeinegenaueEin -
haltung gibt Gewähr für Haltbar¬
keit u.Gelingen der Marmelade.
Opekto-G«Mlbchaftm.b.H« KÖln*Ri*hl

^ GELEff&r

Galen Tcrdekcnugssehiib
bieten

Winterthur
Unfall-. Haftpflicht -.
Kraftfahr -. Hausrat -.
Volksunfall-. Lebens-

Vcrsitftctiinqcn

Anfragen an
SUBDIBEKTION KARLSRUHE i.B .

Krlegssfr . 23. Fernruf 1529

gibt es hin and wieder

einige Zitronen . Man
verwendet sie zu einem
schmackhaften und

vitaminreichen
Zitronen - Flammeri

*

Rezepte durch die
Mondamin -Ges . m . b . H .,
Berlin -Charlottenburg 9

Könnte heute auch nicht
mehr Rohstoffe lür

en Raucherkarte . Abzugeben
bei Mall , Gymnasiumstraße 108.

Der ehrl . Finder w . -geb ., dens . geg.

iKünzoTs AKA -FLUID
das bekannte Hausmittel .
beizaubern .

Aon muß schon Glück haben ,
.renn man bei seinem Apotheker
oder Fachdrogisten ein Fläschchen
srwischf, da es vorübergehend

B
nur in beschränktem Maße
lieferbar ist
Deshalb sparsam domiM
Ein Tropfen genügt !

Montag früh belichteter

Gravelottestr . 5 , 3 . Stock,
Habe Mitleid

mit Deinem Arzt

«»selben gegen Bel . aus der

hir »
nkerhav
!». D^r
mselber
iay Ww . ,

abzugeben .

meistern Garten
liege « las¬
ch gebeten ,
ig b . Frau
vigplatz 10 ,

(34741 >

Audi er muü ja „für Drei

arbeite »". Eriwtte ihn »0»

für dringend« Fülle end

hi», kleine Sdiüden iuver -

hüten. Audi Zahnpflege

hilft, Krankheiten » *• '*

Lcscdcnf
tergmonn 'sfeste Zahnpasta
Aß H. A Bergmann . WtWuhs (SU

CV
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